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Ä l l M l a l l zur Laibacher Zeilunss Ar.2W.
Samstag, den 19. Zezember 1885.

(5032-8) Kundmachung Nr. 12129.
der l . l . Landesregiernug filr Krai» vom
4. Dezember 1885, Z. 12129, betreffend deu
BorfpannSpreiS für Kram von» 1. Jänner bis

31. Dezember 1886.
Der Gcsammturrgütungspreis fiir ein Vor-

spannspferd mid ein Kilometer, uhilc Unter»
schied des Geschäftszweiges ^Veanitcn^, Äililitär«,
Gendarmerie«, Arrestanten« und Schubvorspunn,
letztere jedoch mit der Beschränkung auf jene
Stationen, in welchen nicht durch Minuendo»
licitation ein anderer Schubfuhrenpreis erzielt
wird), und des Vorspannrhmers (Beamte,
Officiere, Mannschaft u, s. w) wird für die
Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1886
mit neun Kreuzern (9 lr.) für das Hcrzogthum
Kram festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allge»
meinen Kenntnis gebracht, dass alle übrigen
Bestimmungen des Erlasses der l, l. Landes»
regicrung vom 10. Ottober 1859, tundgeiuacht
im Landesregierungsblatte vom Jahre 1859,
I I . Theil, X V I Stück Nr 1<i, betreffend die
Vorspann in Krain. für die Zeit vom 1. Jänner
bis 81. Dezember 1886 ausrecht erhalten bleiben,

K. k. Landespriisidium für Krain.

(5040-2) KilNdmachUNg. Nr. 7605.
Vom gefertigten k, f. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtig«
seit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches i n
der Clltastralgcmcindc Wcikcrsdorf ( G o

r iöa V a s )
verfassten Besihboaen, welche nebst den bcrich«
tigten Vcrzeichnissfn der Liegenschaften, der
Copic der Mappe und den über die Erhebun-
gen aufgenommenen Protokollen hicrgerichts zur
allgemeinen Einsicht anstiegen, Eimuendnnncn
elhoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 3 1 . Dezember 1885
Hiergerichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, dass die Uebertragnng von nach 8 118
des allgemeinen Grundbuchsgcsehcs amortisier»
baren Privatfordcrungen in die neuen Grund»
buchscinlagen nntcrbleiben kann, wenn der Ver»
pflichtete vor der Verfassung der Einlagen darum
ansucht.

K. k. Bezirksgericht Reifniz. am 16. De>
zember 1665.

(5034-2) KuudmachUNg. Nr. 7471.
Vom k, t. Bezirksgerichte Littai wird be.

sannt gegeben, dass die auf Grundlage der
zum Zwecke der
Anlegung nener Grundbücher für die
Catastralgcmeinde Kolovrat und Zalmva
gepflogenen Erhebungen verfassten AcsiHboqen
nebit den berichtigten Verzeichnissen der Lie-
genschaften, den Mnpftencopicn und deu Erhc>
bungsprotolollen bis zum

29. D e z e m b e r 1885
Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
uud dass an diesem Tage die weiteren Erhe>
bungen gepflogen werden, falls gegen die Nich-
tigkeit dec Bcsil.choa.en Einwendungen erhoben
werden sollten.

Die Ucbertraguug amortisicrbarer Privat»
forderungen wird unterbleiben, wenn der Ver-
pflichtete vor der Verfassung der ncucu Grund»
buchscinlage um die Nichtübcrtragung ansucht,

K. l, Bezirksgericht L.ttai, am 12. De-
zember 1885.

(5009-2) KundMachUNg. Nr. 18034.
Man ist zur Kenntnis gelangt, dass cnt'

gegen den Bestimmungen der Verordnung vom
12. Dezember 1884. Nr, 4194«. die Vorderseite
einiger von Privaten aufgelegten Correspondcnz-
karten theils durch die unterlassene Bezeichnung
in deutscher Sprache, theils durch baö Anbrin»
gen von Portraits einzelner Persönlichkeiten,
heraldischer Embleme, Devisen oder andrrwei»
tiger Zusätze politisch demonstrativen Charakters
der vorgeschriebenen Form nicht entspricht.

Aus diesem Anlasse wird nun — zufolge
hohen Handlls'Ministerial'Verordnung vom
28. November l. I , Nr. 1611, in Eiinnerung
gebracht, dass dir durch die Privatindustrie
hergestellten Corrcspodenzlartcn in ihrer Form
den von der Poslverwaltnug ausgelegten Corrc°
spondenztartcn vollkommen entsprechen nnd dem-
gemäß auf der Vordcrfcite die deutsche Ilntcr-
schrift „Correspoudcuztlllte" enthalten, welche
Bezeichnung auch noch in einer anderen Landes»
spräche beigefügt sein kaun Nur auf der Rück-
seite dürfen die durch dic Privatindustrie her»
gestellten sowie die pustnmtlich aufgelegten
Corrcspodenzlartcn solche anfqeorucktc, jedoch
nicht aufgeklebte oder eingcprcsste bildliche Dur»
stellung enthalten, welche weder politisch-dcmon»
strativen Charakters noch sonst nach der Ver-
ordnung vom 22. September 18L9, I , 1891<i,
unstatthafter Natur sind.

Demzufolge werden alle Correspodenzkarten!
ohne die vorgeschriebene Bezeichnung in deut»
scher Sprache oder mit vorschriftswidrigen Zu»
thaten unbedingt von der Pustbcföiderung, l>e»
zichullgbweise von der Bestellung ausgeschlossen
werden

Der Verschleiß der von Privaten aufge-
legten Correlpodcuztarten, auch wenn dieselben
den bestehenden Vorschriften vullkummen ent-
sprechen, ist weder den k. l. Postämtern noch
den laut L>ce„z berechtigten VelschleißclN der
amtlich ausgelegten Pustwcrlzclchen gestattet. ^

Trieft, den 12. Dezember 1885.

Dle k. k. Post- und Telegrapheu-Directiou.

(4684-3) KundmachMlg Nr. 17 211.

für die Stellungspflichtigen.
M i t Rücksicht auf die bevorstehende regel-

mäßige Stellung des Jahres 1886, zu welcher
die in den Jahren 1866. 1865. 1864 und 1863
geborenen Jünglinge berufen werden, wird
kundgemacht:

1.) Jeder hierorts anwesende heimische oder
fremde Jüngling der zur bevorstehenden re-
gelmäßigen Stellung verpflichteten Altersclcisscn
hat sich bei Vermeidung der Folgen des 8 42 W, G

im M o n a t e Dezember 1885

beim Stadtmagisiratc zu melden.
2) Die nicht nach Laibach Zustäudigeu

haben zur Verzeichnung ihre Reise» Urkunden
oder sonstige Documcntc mitzubringen

3) Zeitlich abwesende oder kranke Stel»
lungspflichlige können duich die Ellcni, Vor»
mündcr oder sonstige Bevollmächtigte gemeldet
werden,

4) Jene, welche deu Anspruch auf die
zeitliche Befreiung oder Enthebung vom Prä»
scnzdicnstc erheben wollen, hauen zur Zeit der
Verzeichnung den Familienbogen und die allen-
falls sonst noch erforderlichen Documcnte bei-
zubringen,

5.) Die Pflicht zur Anmeldung sowie
die aus dein Wchrgcschc entspringenden Pslich»
ten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Obliegenheit nicht beirrt,

S t a d t m a g i s t r a t Laibach, am 18tcn
November 1885

Der Bürgermeister'Stellvertreter:
V o n t i n a m. p.

(4902-3) Lehrstellen. Nr. 765.
An der vicrclassigcn Knabenvollsschule in

Bischoflack ist die dritte Lelncrstelle mit dem
IahreSgehulte uun 500 st,, eventuell die vierte
Lchrerslellc mit dem IcilircSgehaüc von 400 fl
sogleich definitiv oder piovisorisch zu besehen.

Mit dem Lfh'besäh>gu>u>s> oder Re,fe<
zeugnisse und sämmtlichen bisherig n Anslel»
lungsdecreten belegte Gesuche sind längstens

b i s :1. J ä n n e r 1886

beim k, k, Bczirlsschulrathe iu Krainbnrg zu
überreichen.

K. t, Bezirksschulrat!) Krainburg, am 5. De<
zcmber 1885.

(5003^2)

Ginladung.
Seit Ialnen schon pflegen Wohlthäter sich

von den

Neujahrs- uud Namenstags'Gratula-
tionen

mittelst Lösung von Enthebungskarten zu Guu«
sten des städtischen Armenfondcs zu befreien.

Anf diese löbliche Gewohnheit erlaubt sich
der Stadtmagistrat auch heuer die Aufmcll-
samlcit des verchrlichen P,lbl>cums mit dem
Beifügen zu lenken, dass die Handelsleute Herr
Carl Karinsscr am Nathhausplcche Nr. 8 und
Herr Albert Schäsier am Coügressplahc Nr, ?
sich abermals bcirit erklärt haben, Enthcduugs-
kalten auszufolgen.

Außerdem wird heuer der Stadtmagistrat
über Äiiflrcig des löblichen Gemeinderathes zur
Bequemlichkeit des P. T, Pnblicums solche Eut»
hrbnngskartcn durch amtliche Organe zur ge-
fälligen Abrmhmc in die Häuser zuschicken.

Für jede Enthebungsfarte von den Neu-
jahrs» oder Namenstag^Glückwünschen wird
wie bisher der Betrag von fünfzig Kreuzer
erlegt imd wolle im Hubscriptionsbogen nebe«
dem Namen die Zahl der gelösten Karten
eingesetzt werden.

Der Großmuth sind leine Schranken gesetzt.
Bei brieflichen Geldsendungen wolle die

Adresse deutlich angegeben weiden.
Die Namen der Woblthätcr werden in den

Zeitungen entgegen velöffentlicht welben.
Sladtmagistrat Laibach, am 10. Dezember

1885.

Ä n z e i!1 e h l a t l.
(4670-3) Št 5867.

Imenovanje skrbnika.
Neznauo kje naliajajočemu se

Petru Brajdiču iz Zapudja št. 3, od-
nosno njegovim neznanim pravnim
naslednikom, se je postavil na tožbo, |
vloženo 29. septembra 1885, št. 5867,
tožitelja Petra Juršaka iz Zapudja
zaradi 44 gld. 19 kr. gospod Peter
Perše iz Črnomlja skrbnikom na tin
(curator ad actum), vročil se mu je
tožbin odlok, po katerem se je ročišče
k bagatelnemu postopku določilo v

d a n 3 0. d e c e m b r a 1885
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče Crnomelj
dne 30. septembra 1885.

(5041—2) St. 9504.

Oldic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodižče v Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Vilfana (po dr.

Mencingerji) dovoljuje Be izvršilna
dražba Franc Lekšetovega, sodno na
3177 gold, cenjenega zemljišča vložna
št. 248 katastralne občine Ravno.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

23. decembra 1885,
drug! na

23. j a n u v a r i j a
in tretji na

24. f e b r u v a r i j a 1 8 8 6 ,
vsakokrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tera sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to
vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik iu zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem
dnč 22. novembra 1885.

(5042—2) ŠtT881G

Oklic izvršiJne
zeinljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Urše Račič iz Viher

št. 8 dovoljuje se izvršilna dražba
Mihe Teršeličevega, soduo na 1075 gld.
cenjenega zemljišča vložna št. 134
katastralne občine Dernovo.

Za to doloCujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

23. d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
drugi na dan

2 3. j a n u v a r i j a
in tretji na dan

2 4. f e b r u v a r i j a 1 8 8 6 ,
vsakokrat od 10. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem
dn6 29. oktobra 1885.

(4666—3) Št. 5035.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajočemu se

Petru Stajdoharju iz Predgrada Št. 69,
odnosno njegovim neznanim pravniin
naslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 20. avgusta 1S85, St. 5035,
tožitelja Martina Stajdoharja iz Pre-
lesja zaradi 12 gld. 55 kr. gospod
Peter Perše iz Črnoinlja skrbnikom
na ein (curator ad actum), vrocil se
mu je tožbin odlok, po katerem se
je ročišee k bagatelneum postopku
doloeilo v

d a n 30. d e c e m b r a 1 8 8 5

dopoludne ob 9. uri.
C. kr. okrajno sodišče Črnomeli

due 21. avgusta 18-5.

(4823—1) St. 6406.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajocemu se Ma-

teju Lašiču iz Gornjega Suborja St. 10,
odnosuo njegovim neznanim pravniin
naslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 15. oktobra 1885, St. 6406,
tožitelja Štefana Pubeka iz Gornjega
Suhorja St. JO zaradi priposestovanja
gospod Peter Perše iz Čruomlja skrb-
nikom na čin (curator ad actum),
vročil se mu je tožbin odlok, po ka-
terem se je roeišče k rednemu ust-
nerau postopku določilo na

d a n 13. f e b r u v a r i j a 1 8 8 6
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj
dne 16. oktobra 1*85.

(4668—3) Št. 5750.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajocemu se

Petru Laknerju iz Starega Trga, od-
nosno njegovim neznanim pravnim
naslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 22. septembra 1885, št. 5750,
tožiteljice Marije Lakner iz Starega
Trga št. 12 zaradi 50 gld. gospod
Peter Perše iz Črnomlja skrbnikom
na čin (curator ad actum), vročil se
mu je tožbin odlok, po katerem se
je ročižče k malostuemu postopku
določilo v

d a n 30. d e c e m b r a 1885

dopoludne ob 9. uri.
C. kr. okrajno sodiš&e Črnomelj

dne 23. septembra 1885.

(4916—1) St. 5914.

Objava
Od c. kr. okrajne sodnije v Vipavi

: se na znanje daje:
Zavoljo neizpolnitve licitantnih

pogojev dovoljuje se na nevarnost i»
stroške kupovalke Marjete Terbiža»
iz Plauine St. 62 relicitacija ležiščst,
vpisanega v zemljiških knjigab kata-
stralne občine vrlipoljske pod zemlje-
knjižno vlogo št. 345, in odločuje se
dan za izvršbo prodaje na

2 0. f e b r u v a r i j a 1886

dopoludne ob 9. uri pri tej sodniji,
pri kateri se bo prodalo ležišCe /a
vsako ceno.

C. kr. okrajua sodnija v Vipavi
dne 1. decembra 1885.
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(4944—1) Nr. 5782.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Illyrisch-
Feistriz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. F i -
nanz-Procuratur für Krain (»n V rtre«
lung des Hohn k k. Aerars) die mit
Bescheid vom l2 . Oktober 1884. Z . 5301,
auf den 28. November 1884 ana/ord«
nete und sohin siüierte drit?e executive
Feilbietung der dem Johann Saver
Vo>, ^ilertabor gehörigen Realltäl Urb.'
Nr. 5 aci <^'.lmabor. "un G'undbnchs-
Einlage Nr. 64 der Calastralgemeinde
Parje, im Neassumierungswege neuerlich
auf oen

2 2. J ä n n e r 1 8 8 6 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr. mit dem
früheren Anhange in der Gerichtkkanzle!
angeordnet woiden.

K. k. Bezirksgericht I l l y r . - Feistriz.
am 23. November 1885.

^(4972—1) Nr. 3949.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k, k. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gegeben:

Es sei über Aosuchrn des Hern
Dr. Franz Papez in Laibach die execu«
tive Versteigerung der dem Simon Tre
ven von G^doviö gehörigen, gerichtlich
auf 5180 f l . geschätzten Real tät Grund-
buchs-Ell,lage Nr. 51 der Calastral-
gemcinde Godovlc bewilligt und es seien
hiez» ore, Feilbiemngs-Tagsatzungln, und
zwar die erste auf den

7. J ä n n e r ,
die zweiie auf den

11 . F e b r u a r
und die dritte auf den

11. M ä r z 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
un Ott und Stelle der Realität mit drm
Anhange angeordüet, dass die Pfand-
lealiläl b.i der eisten und zweiten Fe,l-
bielung nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritlen aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wi-d.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder üicitaut vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationicommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprolukolle
und der Grunobuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Id r ia , am 20sten
November 1885,

(4899^-1) ' " Nr. 10824.

Efecutive

Vom k. l . Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Eduaid
Hoffmann in Gotische die executive Ver-
str ip l ing der der Margaretya Iatl,c
von Unterdeutschau g'höiigen, ge.ichllich
aus 020 f l . geschätzten Realitäten Einlage
Nr. 39 und 45 der Catastralgemeinoe
U»ttrdeu>schau bewilligt und hiezu drei
Fenbictungs Tagsatzlmgen, und zwar die
nste auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf dm

3. M ä r z
und die dritte ans den

7. A p r i l 1 8 8 6 .
jedesmal vo>mittags um 11 Uhr. in
Gonschce mit dem Anhange ana/oid^
"et wurden, dafs die Pfandrealnät bei
oer eisten und zweit«'» FellbietUüg n»r
um oder über den Schätzungswert, bei
der dritte» aber auch »"ter demselbe«
Hinlangegeben werden wird

D i ' L'ciloliontzbcdiiign fst. wor.'ach
inöbejündere jedel L>c,:anl vur gemachtem
Anbote ein 10p>oc. Vadium zu Handen
drr Limitations'Comnnssion zu nlegen
hat, sowie das Schätznngsp-olokoll und
der Giundbuchsextract können in drr
d'esgenchtllchen Registratur eingesehen
Werden.

K k Bezirksgericht Gottschce, am
^2. November 1885.

(4891—1) Nr. 4830.

liieassumierung
der lileals ilbietung.

Vom k k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gegeben:

Es sei in der Executionsfilhrung des
Johann Naöiö von Oberslop,z (durch
Dr. Srebre in Rann) gegen Ios<f Ger»-
danc von Cerina Nr. 9 die mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 5. Ma i
1885. Z 1460. auf den 8. Ju l i und
5. August 1885 angeordnet gewesene,
aber sistierte executive Feilbietung der
Realität 8ub Einlage Nr. 17 aä Cata-
stralgemeinde Cerina pcto. Restes per
16 f l . 70 kr. f. A. reassumiert und zur
Vornahme derselben die Tagsutzungen
auf den

20. J ä n n e r
und auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags von 11 bis l2 Uhr,
Hiergerichts mit dem früheren Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
12. November 1885

(4942-1) ' N^5828'

ElMltive

Vom l. l. Bezirksgerichte Illyr..Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sn über Allsuchen des Josef
Primc von Großbukuwiz die erec. Ver.
steigerung der dem Mart in Iagodnik von
Tominje gehörigen, gerichtlich auf 1500 f l ,
geschätzten Realität Urb.Nr. 541/a ^6
Gut Pirkenihai. neue Grunobuchs-En,!.
Nr. 28 der Catastralgcmeinde Tominje
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5 F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Illyr.-Feistriz.
am 27. November 1885.

(4898—1) Nr. 10395

Executive
Nealltäten-Versteigerllllg.

Vom t, k. Bezirksgerichte Golt'schee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
K'>löi? von Obergras die executive Ver-
stigerung der den Eheleuten Julius und
Maria Koscharet von Mi'tergras Nr. 5
gehörigen, gerichil'ch auf 433 f l . ge-
schätzten Realität 8ud wm X X V I , fol.
3582 ad Gottschee. bewilligt und hi»zn
drei FeilbietM'gs'Taa.sutzuna.rn. und zwar
d»e erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dlitte auf den

7. A p r i l 1 8 8 6 ,
jcdrsmal vormittags von 11 l»5 12 Uhr.
im Am'ösitze mit dem Anhange angeordnet
wmden. dass die Psandrealilät bei der
ersten und zwei'en Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hi»t
an^eueben werden wird.

Die Liototionsbl-dingnisse. wornoch
insbesondere jede, Limnnt vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Hnlden der Licitat ons-Commission zu er.
legen hat. sowie das Schätzm,gtprotokoll
uud der Grnndbuchs-Exiract lönnen in
d»r diesgerichllichen Registratur cinge<
sehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Voltschee, am
16. November 1885.

(4956-1 ) Nr. 6651.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Anton
T o m a j i n , resp. d ssen unbekannte

Erben.
Wider dieselben hat Franz Verda

dolnik von F'eckdorf. Bezirk Loitsch. di>
Klage pcto. Ersitzung der zur Real'tät
Grundbuchs-Emlaa/ Nr. 14 dtr C'la-
st'ala/meinde Neu-Obe>laibach gsdöri^en
Parcllen Nr 1331/155 und 1331/156
äe pl'ile«. W.November 1885. Nr. 6651,
Angebracht, worüber die Tagsahung
auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, h'e qerichis «"geord-
net und Herr Franz Ogrin von Ober-
Laibach zum Eurator e.ä aotuiu bestellt
wurde.

Die Geklagten werden dessen mit
dem vrrstäüdiaet. dass sie rech'zeiiig ein-
zuschreüen oder ihre Behelfe dem Curator
an die Hand zu gebe» haben, widrigens
die Rechtssache mit lehierrm nach dem
Gesetze v rhcmdell werd.n würde.

K. k. Äez>rksg,r:cht Oberlalbach, am
l i . November 1885.

(4857—1) M. ' 68017

Erinnerung
ari Anton. Iohanü, Maria und Iosefa
I e l o v s e k , Ios. P e t k o v s e k . Johann
I e l o v s e l und Georg I e l o v s e t'sche
Erben und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Wider dieselben haben Franz Üuk-

man von Laibach und I,i.naz Marcus
Ielovsel r>on Oberlaibach (durch Dr. Sa«
jovic) die Klagen cl6 pruy«. 15. Novem
ber 1885. Z, 6801. 6^02, 6803 und
6804, M o . Ersitzung der Realitäten
Einlage Nr. 59. 128, 409 und 480 aä
Neu-Öberlaibach sammt Anhmg einge»
bracht, worüber die Tagsutzung auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags 10 Uhr, hielgerichts ange-
ordnet und Franz O^rin von Ober«
Laibach zum Curator n,ä actum bestellt
wurde.

Die Geklagten werden dessen mit
dem verständiget, dass sie rech'zeitig
einzuschreitln oder ihre Behelfe dem
Curator an die Hand zu gebcn haben,
w^drigens die Rechtssache mit letz'erem
nach dem Gesetze verhandelt werden
wü'de.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. November 1885.
___________ Nr73269.

Erinnerung
an J o h a n n Pr i l noH ic ' von Dobra»
kova, beziehungsweise dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia

wird dem Johann Pr'moziö von Dobra
ölwa, beziehungsweise dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, h'emit erinnert:

Es habe F'anz^akelj von Novavas
(durch den Machthaber, t. k. Notar.
H.rrn Max Kojer von Idr ia) wider
dieselben d>e Klage auf Anerkennung des
Eigenthumes an der grundbücherlich auf
Namen des Ioh^n» Primoz»i! eigenthüm-
lich vergewälir>en Parcelle Nr. 42 der
Steuergemelüde Sairachberg Nr. 903/2
der SteuergemeindeDobraiooa 8ubpru63.
.I.September 1865. Z. 3269. he>amts
eingebracht. worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

26. J ä n n e r 1 8 8 6 .
früh 9 Uhr, mit dem Aohange des ß 29
a G O. angeordnet und den Geklagten,
da sie diesem Gerichte nicht b kannt,
Herr Franz Zazula, l . k. Berqd'rectionS-
Offi ial von Idr ia , als Curator »6
aclum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stell! und demselben obige Klage zuge
fertige' wurde

Dessen werden dies.lb.n zu dcm
Ende verständiget, dass sie allenfalls ^u
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder sich
einen anderen Sachwal'er zn bestellen
und anher namhaft zu lnachen haben,
mid'igens diese Rechtssache mit dem
angestellten Curator verhandelt werden
wird.

K, k. Bezirksgericht Idr ia , am 25sten
September 1885

(4926—1) Nr. 7283.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 8. J ä n n e r 1 8 8 6 , vormittags

von 11 bit 12 Uhr. » i rd in Gemäß<
heu de« diesgerichtlichsn Vescheide» und
^dictes vom l7. S ptember 1885. Zahl
5650, die zweite executive Fe<lbie ung
der den Martin Vimuniiö'jchf» Erben
von Oratzdorf «ehörigen, gerichtlich auf
4644 f l . geschätzten Realitäten Urb.«
Nr. 6 und 6 V». PHF. 21 und 25 _._
Pfarrhvfs^ilt Wats^, stattfinden.

K k. Vezirtzgerlchl Littai, am Iten
Dez mber 1885.

(5001—1) Nr 4123.

Ezecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Tomazn' von Gradicet die executive Ver«
steigerung der dem Damian Likovic von
Podbukuvje gehörigen. gerichtlich auf
1104 f l . geschätzten. >,n Vrundbuche der
Calastralgemeinde Podbukovje nud Ein»
läge Nr. 27 vorkommenden R>alilät be«
williget und hiezu drei Fe»lbietungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

1 1 . M ä r z 1886 .
jedesmal vormittaas um 11 Uhr im Äe-
rlchtsgrbände zu Sittich lnit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungeprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Si t t ich. am
26. November 1685.

(5002 -1 ) Nr. 4150.

Erinnerung
UN den verstorbenen J o h a n n P u s
und dessen unbekannte Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Sittich

wird dem vfrstorbenen Johann P u j
und dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemtt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Anna Gorenc von St. Veit Nr. 17
die Klage auf E'sihung der Realität
Einl..Nr. 25 Catastralgemeinde St . Veit
eing bracht, und wurde zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 6 6 .

vormittags 6 Uhr. mit dem Anhange
des § 29 a G. O- angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gellagtm
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Mu l i , Bürgermc,ster in
Sittich, als Curator aä aowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheldi-
aung erforderlichen Schritte einleitet-,
können, wldriqens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Geiichtsordnung ver-
handelt werden, und die Geklagten, wel»
chen es übrgens frei steht ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu g/ben, sich die aus einer
Verabsäumunq entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k Bezirksgerlcht Giltich, am
26. November 1885.
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toftm Oil
ohne Schornstein

und

Carton - Natron - Bügeleisen
zu haben bei

G.FercLUesberg
T r i e s t <m6> *•*

Via Carintia 28.

Das Vorzüglichste für Leder, Schuh-
werk, Pferdegeschirr etc. ist das pa-
tentiorto, vielfach prämiiorto und wassor-
dichto (4560) 10-G

Leder-Nahrungsfett
des

«X. X^ontlili:
in St. Valentin, Nied.-Oesterreich.

Von demselben bosindon sich Nieder-
lagen in allen grössorn Orten dor Mon-
archio , auch ist es boi gut situierton
Kaufleuton stots zu haben; in L a i b a c h
boi Herren Schuschnig' & Weber, in
K r a i n b u r g boi l'ctan, in Bischof-
lack boi Ko/ell, in Ass l ing boi An-
ton Trevn, in Gurkfold boi Eugels-
berger etc.

Vor gofälschton, dorn Lodor meistens
schädlichon Futtgoinischon wird gewarnt.
Auf jodom Deckel der BlochbiicLso muss
der Echtheit wogen die Firma J . JJciulik
In St. Valentin stohou.

Im Vorlage von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibacli

ist soeben erschienen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1886.

Preis per Stück 18 kr. — Wicdorverkäufer
erhalten Rabatt. (8754) 13

Wie soll man sparen!
Man bestelle boi der chemischen

Tinten-Fabrik A. REISCHER, "Wien,
Schrotgiessergasse Nr. 3 , eine Sen-
dung von (5047) 2—1

vier Flaschen, je ein Liter
schwarzer Tinte enthaltend
die wohl verpackt, franco und portofrei nach
jeder Station in Oesterreich um 1 fl. 30 kr .
versendet werden. Bei grösseren Bestellungen
liefere ich die Literflasohe mit 25 kr.
franco per Bahn. — Der Billigkeit wegen
darf dieses als Schwindel nicht betrachtet
werden. Ich liefere die Tinte an Aemter,
Kasernen etc. auch ohne Nachnahme und
nehme, im Falle die Ware nicht conveniert,
dieselbe auf eigene Kosten zurück.

Achtungsvoll
-A-- ISeisctier

Wien, Sohrotgiessergasse Nr. 3.

Für den Verkauf

echten Olivenöls
an Hotels, Restaurants und Private werden
junge Leute gegen Provision aufzunehmen ge-
sucht. Offerte mit Referenzen sub Olivenöl
Nr. 100 übernimmt das Annoncen-Expedit
A. Hirschfeld, Triest. . (5044) 3-1

J. C. Juvancic, Siska
Trerls:aii3.ft

ca. 10 wßiirüiie Lipf ipr
2 Stück zu 130 Kimer, 1 Stück zu 120 Eimer,
3 Stück zu 50 Eimer, mehrere von 25 bis

Grösstes Lager von

Nähmaschinen.

1 M floh. Jax in Laibach] §

Unterricht gratis. (3:15:1) 30-17

Bicycles u i Itascliinei. I
IM<> l ins ten u n d b i l l i g - ,

t S ^ Ä sten 7.11 Fubrikspri'iscn.
JfS^Mwf^ Neue SiiiKer - FainilitMi-;

JSmWMz&K NiihinaHcliiiH'ii H. 2«; •
^mWi@Z?2% ^rbrauchtp, gut reim- 'j
r V.;•••*•: 11 j.JoiU' NällliiaSCllilM'll 'I
V ' ' V von 11. 0 an. — Heste •.

<fMlKrSr 1 n i n - v o" Ui'paraturt'ii. |
J . i£Ta.-wra, t i l s

Mechaniker, Wien, VII., Uurggassß 2 im
Hotel Höllor. (.1917) 2—2 |

Ustlnml t!oille,u>o
wcrdrn auf dir Heil lvir lunss der von mir im Ium'n, Nusslands rnldrckicn Vicdicilial
Pflanze, nnch meinem Name» „Hoinsr ia. ! !»." brnciniit, cms»icrlsm» l̂ 'inacht. Acr^tlich
erprobt und durch tcuchmdc uou Attesten destäligt. Die Broschüre allein «Ueber die Heil-
wirlunqrn, Änu'endnn^ der Psl'inze Homeriana», wird kostenfrei verfendct. — Das Palet
„ I lo ino i - i kna , " von W x,-, genügend für 2 Tage, tostet 70 tr.,nnd tragt dasfelbe als Zeichen
der Echtheit das Facsimile lneincr Unterfchrist. — Echt ,̂ n beziehen für Laibach nnr direct
durch den Unterzeichneten oder vom Apotheker V . I>iooo1i. — Ich warne vor An»
lau f der von anderen Firmen offerierten nnechten , iNou ior ikn», " . (4038) 20-9

PAUL HOMERO in Triest (Oesterr.)
Entdeoker und Zubereiter der allein echten Homeriana-Pflanze.

Heinrich Kenda, Laibach.

Pelzmuffe
1 bis 4 fl. billiger als überall.
Affenmuff, Hasen, Spitzhasen, Sohneehasen, Sealskin, Sealskin
mit Hermelin, Astraohan, Skungs, Genotten etc. Boispiolswoise kostot

bei mir: (5037)2-2

1 Äffenmuff 1 Damen-Pelzmuff 1 weisser Kinder-Pelzmuff
fl 3,50 fl 1,80 78 kr

Wunder der Neuzeit!
Wer binnen kurzem Hühneraugen uhno

Schneiden und ohne Schnmrz vorlioron will,
kaufo sich vertrauensvoll don von William
Kndorsohn ori'undonon iiinorikiinisclK'n

Hühneraugen-Extract.
Ein Fliischchcm ."iö und 70 kr. Verson-

dungsdepöt: F. Siblik, \Yien,X., Himbcrgor-
strasse 9. Depot in Laibucli bc-i \\. Mayr,
Apotheker. (4187) i)

St. Jacobs-Tropfen.
Zur uölligcu und sichere» Hcilmin
aller Äilaqcn-und Älcrvenlcibcn, sclds!
solcher, dic allcn viiü^crigcn Hcil-
inülcl» widerstanden, speciell silr
chronischen Älagcncatnrrh, Magcn-
schwächc, zrolilcn, Krampfe, schlechte
Verdauung, Angstgcsül'lc, Herz-
Nopsen, K>,'psschnier,;en :c. Die ^ t .
.In<'<il»!< '̂>'<>l»f<'i>, nach dem Re-
cept der ljlli'til8«l!i>-',l<'»!!<!>!« dcs
gricch, Xlulj><'l« ^<>ti'lr aui> -'2

<>«>>' !>u><t<>!! N<'!>l!<!lli>/on des M<,'ra,e»landeo te-
Üilürl, wl'vou jere lin^'Ine, in'ch >)c>,te alv< H^Iunil^l
den erste» Pla^e!unin!,»l,l'edin^t l uvch dle,̂ »<a!n»>e»
scljun»i dci dein Gebrauch dcr'l'>'»l><>!> sicheren Hrf'.'lzi,

^reil«: l Fl . U0 Xi-., ar. ssl. <», >V. <l. 1//<,
geqcu Einsendung oder Nachnahme, Zu liadeü i:>

l den Apothclen.

GiMioal-Depöt.: M. Schulz, Hannover ,
S c l i i l K ' i s l i - . l ) . M » ( ' , i :

Engcl-Apotliekc, Laibach.
Apotheker Fr. Scliolz, Villaoh.
Apitheker Adovicich, Triest, Via

Farnoto. (4571) 2G-;?
Salvator-Apotheke, Agram.
Enjjel-Apolheke, Wien, Ain Hof.
Apotheke,,zum gold. IMbertfc,Sa]zburg.
Stadt-Apotheke „zur Madonna'4,

Bozen.

Triester

Ciiraliil
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (8) 52—B2

Filiale der k. k. prlv.

österr. Credit-Anstalt
fur Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tago Kündigung 3 Pro cent
30 „ „ 3V, *

Die Zinfuss - Ermässigung tritt bei
allon in Uralauf bosindlichon EinlagH-
briefon vorn 14., 18. Juni, resp. lOton
Juli 1. J., je nach don botroffondon Kün-
digungsfristen in Kraft.

In Napoleons d'or
SOtägigo Kündigung 3 Procont
3monatlicho „ 31/« „
6 v w 3J/j „

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/» Proc. Zinson auf joden

Betrag (2377) 81
in Napoleons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau,
liomborg, Fiuruo sowie ferner auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Inusbruck,
Klagenfurt, Laibach, S.ilzburg sposonfrei.

Käufe und Verkäufe
von Devisen, Effecten sowie Coupons-

IncaBso 1I„ Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionen je nach zu

treffondera Uoboroin-
kommon,

gogon Croditoröffnung in
London odor Paris
V« Proc. Provision für
3 Monnto.

auf Effecten, 6 Proc. Zinson por Jahr bis
zum Botrago von fl. 1000,

auf höhoro Boträgo gotuäss
specieller Vereinbarung.

Trieft am 10. Juni 1885.

Wunfler fler Industrie!
Ä Nur fl. 7.75
V H / lostel bei nur von hente av

^ ^ ^ g . eine vorzügliche

M ^ V Z ^ aus echtem Gold-Double oder
^ i ^ ^ » Silber-Nickel, am Bügel ohne

Schlüsfel aufzuziehen, mit
Zeigcrvorrichtung und feinst regnlicrlem Ni '
ckelwerke, Für Damen fehr niedlich nur sl,8,50.
Dieselbe aus echtem 13llithigen Silber, vom
t. t. östcrr. Punziernngsamte geprobt, fl. 12.

l̂ul- tl. 7,40
sins Hnkerulir

aus feinstem Oo»Double oder Silber-Nickel.
auf 15 Rubinen gehend, mit Secnndeuzeiger,
auf die Minute repaffiert.

^ur tl. 5,l0
sins ll^iinäer - laäckenukr
aus feinstem frauzösifchcn Gold-Donble oder
Silber-Nickel. Diefelbc alls echtrin I3lo'thigcn
Silber, vom t. f. Puuzieruugsamte geprobt,
fchwer vergoldet, si. <!,50.

Diefe Uhren find feinst graviert, gnil-
lochiert, auf die Miuute reguliert, uud wird
für deu (4856) 3—2
richtigen Oang 5 Jahre aarant ie r t .

« 2

.Excelsior - ürülanten.
Nur fl. 3,50

/ ^ ^ x ein Ring-
aus 6karat. G^d,
mit E^celsior^Vril
lanten ssefafst, in

elegante!» Leder,
mit Sammt gcfüt
tertem Ellii. Aus
echtem 14karat.Gold,
vom k, k. Puuzie"
rnusssamte geprobt,
fl. li,50.

Nur fl. 1,80

eine Cravatten - Naäel
aus Klarat. Gold, mit Ex.eelsior Vrillauteu gefafst,
höchst elegaut, iu eiuem mit Sammt gefütterten

Etui.

Nur fl. 3,50
ein Paar Ohrgehänge

aus likawt. Gold, >nit Exeelsior-Vrillauten gefasst,
in feinstem Leder-, mit Sammt gefüttertem Etui.
Ticfclwl aus cchtcm Illcuat. (^old, l>om l . l.

PmlzicnliiMmtc ncprobt, f l . 'i pcr Paar.

Nur fl. 2
ein Medaillon oier Ari i tat l

aus frauzöfischem Gold Double, mit Ez/celsior-
Ärillanteu gefasst, höchst elegau!.

Die Ercelsior'Vrillnntcu find wasferklar
nnd haben ein solches Fener und Schliff, dass
selbst der größte Fachmann dieselben >,un echten
Brillanten nichl unterscheidet, und wird für die
Haltbarkeit garantiert.

Bestellungem gegen vorherige Einsendung
des Betrages oder durch k. l. Postnachnahme
find zu richten an (4856) 3—2

Uhren» nnd Schmuck«Depot

J. H. Rabinowicz
Wien

III., Hintere Zollamtsstrasse.

Impotenz
Mannesschwäche

alle Folgen von Ingendsüüdeu u, die dadurch
eutstaudenen S e h , Gehör- und Gedächtnis-
schwächen, Ueberreiz, Nervenzerrütlnngeu,
Pollutionen nnd Nückenmarksleiden weroen
nach glänzend bewährter Methode ohne
Folge-Uebel nnd ohne Berufsstöruug radieal
uud schnellsleus geheilt, ebenso H a r n »
röhrenslilsse, frisch entstandene nnd noch
so sehr verallele, schmerzlos und ohue Eiu-
sprihung auch alle F ranen l ran the i ten ,
wie: Fluss, Unfruchtbarkeit uud alle Gebär
mntlerleiden, ebenso nach streng Wissenschaft
licher Methode alle Hantausschläge, Sy-
ph i l i s nnd vteschwnre aller Art, ohne
zu schueidcn oder zn brennen, in der seit
vielen Jahren bestens renommierten An-

stalt des

Dr. Hartmann
S p e c i a l a r z t , lant Diploin v. I . ^70
znm Mitglied der Wiener ined. Facnltät

ernannt, (4408) 7
Wien, I., Lol'kowihplah l.
Tausende Anerkennungsschreiben liegen

znr Einsicht auf. Dir Behandlung wird »nt
bestem Erfolg, auch brieflich, durchgeführt,
nud Mcdicamcute wcrdeu diseret zugeseudet,

Honorar mäslig.
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WintßiTiicH intsctoffs
Winterhosen, Kamaschen

empfiehlt VM billigsten Preisen

M. KllllC, Judengasse, Laibach.
(4919—) 5—2

Kaiser-, Märzen-
und Bockbier

aus der Brauerei G-ebrüder Kosler
empfiehlt (2843) 23

in Risten mit 25 und 50 Flaschen

A. ^layer's
FlaschenMerhandluDg in Laibach.

35O Gulden
genügen, nm mit 50 österreichischen Credi^Actirn einen vollen Monat auf das Steigen ode,- Fallen der Curse zu speculieren. und kann
man bei Ausmchnngen riner günstigen Tendenz ansehnliche Gewinne erzielen. (4850) 10—5

Znr Durchführung von sixen Effccten-Sprculationcn sowie zur Anlage von Capitalien gegen staatlich garantierte Wertpapiere
emftftehlt sich das Bankhaus

»»««-«». »«»z»e'Q«,«n«'!!,«-,', Wien, Zwdt, Walluerftraße 11.
. I'iruiA.Iisst^iiä »sit I8V9.

D M ^ Informationen anf mündliche oder nicht anonyme schriftliche Anfragen stehen in discreter Weise zu Diensten. " W H

50 Pfandbriefe
*\ der österreichischen

(I Central • Bodencredit • Bank
v gesetzlich als pnpillarsielier und cautionsfühig annrkannt

Zur Capitals-Anlage
besonders geeignet.

Dieselben sind statutonmiissig durch Hypothekar-
forderungen godeckt, und haftet für dieselben über-

dies das Actiencapital von

vier Millionen Gulden.
PV*Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. "^ß%

Ausfüljrlicho Prospecte gratis und franco. ^ (4391)10-4
Wir orlasson dieso Pfandbriefe provisionsfrei genau zum amtlichen Börsencourse a lOO'/a«

"'^'"eclb.slexg-escliä-ft d e r ^_<3.m.inlstra,t ioii d e s
W I E N ] V i " ~V<H ~K? ä~^ T"T T - ^ t t Ch. Cohn

Wollzeile Nr. 10. 33i-TJL JEU -»Tfc V_y 1_J J T * J Strobelgasse Nr. 2.

Kundmachung.
Die Direction der

11 p . wlstttoii Biiistti-VeiileFis-AisI
in <3ri*az

beehrt sich, den p. 1. Vereinstheilnehmern derselben höflichst bekannt zu geben, dass die

Einzahlung der Vereinsbeiträge pro 1886
mit 1. JstiiBicr 1886

beginnt und solche jederzeit sowohl an der Directionscasse im eigenen Hause, Consc.-Nr. 18/20 Sackgasse in Graz, als auch
bei der Repräsentanz in Laibach (Floiiansgasse Nr. 23), sowie bei den Districts-Commissariaten geschehen kann.

Es diene jedoch denjenigen p. t. Vereinsthoilnehmorn, welche bereits in den ersten neun Monaten des Jahres 1884 mit
Gebäuden bei der Anstalt versichert waren, seither ununterbrochen bei derselben versichert geblieben sind, beziehungsweise auch im
.Inhre 1886 daselbst versichert bleiben, zur weiteren Kenntnis, dass denselben in Gemässheit des von der Vereinsversammlung am
18. Mai 1 8 8 5 zum Beschlusse erhobenen Antrages des Verwaltungsrathes aus dem im Verwaltungsjahre 1884 in der Gebäude-Ver-
sicherungsabtheilung erzielten Ueberschusse z e h n Procent des im letzlbezeichneten Jahre vorgeschriebenen Vereinsbeitrages als Rück-
vergütung zugute kommen, demnach sich für die p. t. Vereinstheilnehmer die Beitragszahlung pro 1886 um die vorerwähnten zehn
Procent verringert.

G r a z , im Monate Dezember 1885.

Direction
der k. k. priv. wechselseitigen Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Graz.

(4997)3-1 (Nachdruck wird nicht honoriert)

Heinrich Kenda, Laibach.

Berlinerwolle und Schaftwoll - Strumpsgarne
um 25 Procent billiger als überall, ebenso

S c h a f w o l l - T r i c o t - J a c k e n
sogenannte Bürger-Jacken, in reichster Auswahl.

• » ' L e e r e P o s t - C a r t o n s s i n d b e i m i r i n j e d e r G r ö s s e b i l l i g z u h a b e n . - " f P | ( 4 8 3 8 ) 5 — 4
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I ü l EhriMaum
empfiehlt (4948) 3 - 3

am Congressplah im Hause Fischer sein Lager verschiedenartiger

Jehäng-Artikel
Uni recht zahlreichen Zuspruch bittet Dbigev.

der

GescMuft
Wir destillieren diesen ercnusilen Liqneur cms der Cuea>

pflanze, dereu stauueuerweckeuoe Eigenschaften erst in allerjiingster
Zeit ganz erkannt, seitdem von allen medieiuischeu Autoriläteu gê
priesen werden. Nach den wisseuschaftlicheu Uulersuchuugen stellt sich
liei Oeuuss der Coca eiu^ plölMche Ailsheiteruug und ein Gesnhl
von Leichtigkeit ein; inan fiihlt eine Zunahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich iebeuökräftiger und arbeitsfähiger. Laugauhalteude, iiileu-
sive geistige oder Äiu^telarbeit wird ohne Ermüduug verrichtet, jede
Störung in der Magenverdauung und jede Ar t von Schwäche bei
langcrem Gebrauche dauernd behuocn. (4885) 3l>—2

Zu haben in Lailmch bei:

Peter Mßuik. A D. Wenrel
unt> l>ci den mristcn Spczcrri- u. Tclicatcsfcuhnlidlcrll, ^ouditorcim

per Orig.-Vouteille und Cast's drr Mounrchic, wo nicht, durch Posturrsaildt l»l ̂ n -
1 st. 20 kr. ssilllil-Puutcillc» franro Pactumi und Porto).

Wunder der Industrie!
Sciiön! "Warm! Elegant! Billig"!

Undurchdringlich gegen Kälte und Nässe
sind meine von der ersten Wiener Herren-Jaoken-Fabrik

erzeugten

Herren-Winter-Jacken
um den noch nicht dagewesenen, unglaublich billigen Preis i

von bloss '

*W"fl. 1-80. "W
Meine Herren-Winterjacken sind das denkbar wärmste und dabei
gesündeste Bekleidungsstück, denn sie halten den Körper
warm, schützen vor Erkältung, schmiegen sich nach jedem
Körper, sind ausscrordentlich praktisch und bequem und erre-
gen durch ihre Schönheit und Billigkeit allgemeines Aufsehen.
P ^ 12,000 Stück bereits verkauft. *WI
Möge jedermann, der eine schöne, gute und wanne .lacke haben '
will, sogleich bestellen, da massenhaft Bestellungen einlaufen
und das Lager in kürzester Zeit vergriffen sein wird. Einzig

und allein zu beziehen bei dem

Allgemeines Export- und Commissionsgeschäft
Wien, III., Matthäusgasse 5/Lq.

Bei Bestellungen genügt die Angabe, ob gross, mittel oder klein. Versandt
mit Nachnahme oder gegen Cassa. (4755) 3

T>io seit 5O Jalrren
am Wiener Platze bestellende, bestrenonimierte Engros-

Tuchfirma

jjiism gyten Ürten66

vorm. Vincenz Strohschneider

Wien
I., Rothenthurmstrasse 14

vorkaust; ihr Gosammtlugor von

echten Brünner Schafwoll-Stoffen
in"Roston auf ganze Herren -Anzüge, vollstllndlg ge-
ll Ugend auf einen completcn Anzug, ""'1 zwar Rock,

Hoson und Gilot, In allen Farben und von unverwüstlicher OualttUt, zu nach-
stehoiidon zwei billigst festgesetzten Preisen, und zwar:

I I . QnalitUt auf oinon ganzon Anzug . . . . fl. 3,50.
I. QnalitUt B „ „ . . . . fl. 4,50.

Von diesen Rosten können koino Mustor vorsondet werden, dagogon verptücnt'
ich luichbionnt öffentlich, dio nicht eonvonierondoWaro anstandslos zurückzunehmen

Dor Versandt obigor Stoffo geschieht ohne Berechnung von Verpackung
spesen gogen Einsendung des Bfitragos odor gogon Nachnahrao. ( : 834) 4—3

£5476) 30-17 Prämiiert von den Weltausstellungen:
London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.

Auf Raten CSaviere für Wien und Provinz
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch P ian inos aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Got t f r ied Or»uner»
Wllh. Mayer in Wien, von fl 380, fl. 400, Ü. 450, II. 500, fl. 550, fl. 600, bis fl. 650.

Claviero anderer Firmon von fl. 280 bis fl 350. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Ciavier- Yerschleiss und Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII., Barggasse 71.

«fllllUS SchHUlftftHHllft

Vishcr unerreicht in seiner Wirknng auf die leichte Lüslichkeit in<-beson-
de»e schnier oerdanlicher Speise», die Verdammn »"d Blutreininnüg, die Ernnh»
rung und jiräfiiguug dcs Kiirpcrcl. Dadurch wirll ê  bei täglich zweimaligem
uud länger sortgesehlem ^ebialiclie a!-? diätelisches Mitte! bei vielen, ,'e!bst hart-
näcligen Leiden, als! Vcrdauilngsschwilchc, Sodl>rell»en, Anschoppungen del Vauch-
ciilgeweide, Trägheit drr Gcdnrmc, Gliederschwäche, Hänlorrliuidallcideu aller
A n , Ecropheln, itropf, Bleichsucht. Gelbsucht, chrunischcn Hautnncschlägen, pê
riodischem itopffchmerz, Wurm- »nd Stcintlnnlhcit, H>crschleiluuug, i» oer ein-
g»'N>urzclten Gicht uud iu der Tuberculosc. Bei Mincralwasscrcnrc» leistet es
jun'uhl vor als während des Gebrauches devselbeu so>l>ie zur l̂'acheur oorzii^licheDirnslc.

Zu habcu beim Erzeuger, lnndschnftlichcu Aputhefer in Stockcran. ferner
iu allen rciioiuniierteu Apothcleu Oesierreich-Il>!g!nu>?; iu L a i b a c h bei den Herren
Apolheleru E. Virschilj, Ul». u. Tn,t6czy uud Ios. Suobuda.

Preis einer Schachtel 75 l r . - Versand! rwu miüdesiens zluei Schachteln
geaen Nachnahme. (^35) li—2

mi»o 1679. ^ -\W^

(3908) 12-12 v \ * \VjJeV* C \ \ J ^ F A B E I K

^eWV^' \ -A f o i u o n holländischen

^ Ä * - f ^ <&>*' LIQÜEüFiEN.

| l X " I . , l i o l i 1 i i i Ji r i t t IN v . -A.

^ Zur Boqucmliclikeit dos p. t. PuMicums sind die Liquoure ocht aucli
boi don boknnuten renommiortun Firnion /,u liabcu.

• Weihnachts - Geschenke
, in sehr praktischer Anwendung sowie zum angenehmen
s Zeitvertreib. Reichhaltiges Lager zu gewiss massigen Preisen
, empfiehlt

; N. Rudholzer
XJliriiiaolioi- mid Optilvoi"

| (4970) 1 1 - 5 Rathhausplatz 8.

Nervenkrankheiten.
W a s ^iixd die IVer^eix*?

Dio Nerven sind die eigentlichen Vermittler jedwodon
Gefühlos, allo äussoron Eindrücko wirdon zunächst durch sio
empfunden und vernaittolt. So vorschiodenartig1 dio Ursachen,
so vorschindon sind dio Eracheinun^en der [Nervcnkmiikhel-
ten. In erster Linio Zusamnienxiehon der Nerven, allgonuune
Abniagsernng und EntkrUftnn^, MannesselMvUclie (Impo-
tenz1 und nächtliche rollutionen, (Jediicliinisscliwltclie,
bleiches Gesicht, tiofliegondo, mit blauen Rändern umgobono

Augen, Gomüthsvorstiinmung, Schlaflosigkeit. Migräne (einseitiger Kopfschmerz),
Schmorz<m im Kreuze und RUckgrate, hysterische Krumpfe, Verstopfung, Angst
olino Ursache, VerniiMdung heiterer Gesellschaft, Frauenleiden, Schwächezu.stand,
Blutarmut, rhoumatischo und gichtische Schmerzen, Zittern an Händen und
Füsson u. s. w (39.r)0) 24 8

Alle oben nnKeftthrten Nervenkranklielten werden durch kein :m-
deves bis nun in der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher und voll-
kommen geheilt, als durch

Dr. Wruns Peruinpulver
aus peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit wird garantiert.

i*S?" Preis oinor Schachtel sammt genauer Beschreibung 11. 1.80. " ^ ß
Depot in Luibiich boi Herrn Apotheker E B i r s c h il z. ( i eneru lagen t in \\ ieu:

AI. G i a c h n o r , dipl. Apotheker, IJ., Kaisor-Josofastraaso 14.
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Zu Weihnachts- Geschenken
empfiehlt die

DBiicli- und I3tipierliand.lixiig'
von

J. Giontini in Laibach
ihre grosse Auswahl in Bilderbüchern und Jugendschriften für jedes
Alter; Pracht- und Gedichtswerke der gelegensten Classiker und Dichter;
grosses Assortiment von Gesellschafts-Spielen; grösstes Lager von Brief-
Cassetten und Papeterien, Photographie- und Poesie-Albums,
Modellierbogen und Laubsäge - Vorlagen, Violinen, Guitarren,

Zithern. (4986) 3—2

Christbaum - Decorationen
sehr gut sortiert, billigste Preise.

Block- und Taschen-Kalender pro 1886.

Weiknaehts - Aufstellung
im Geschäftsiocale.

Eduard Rascliek'8conditorei
Laibach, Preschernplatz Nr. 2

lädt zum Bosucho ihror W e i h n a c h t s - A u s t e l l u n g or^obonst oin und empfiehlt
oino roicho Auswahl von Condi tore i -Ar t ike ln sowio Confecte und Bon-
bons von feinstem Goschmacko (eigenes Erzeugnis, nicht mit Jiabriks\varo zu
vergleichen), dazu dio schönsten und zierlichsten Casset ten , Bonbonn ie ren ;
forner Chr i s tbäume von 1 fl. an aufwärts, sowie von Sylvostor an taglich frisch

die beliebten feinen Fasch ings -Krapfen . (6000; 3—3

(4407) T»rcl, di,l!Oteu überseeischen Vczng uil l i j ;8t neuester Ernte v<n'xüß1i(!!l8t6 ^ 6—3

Colonialwaren, Delicatessen, Fische
per Post 1>U! to l l oi jeder Poststatiun i». >v. j i .
M sauber. Säcken zu 4'/< !<<>. nstt« roh c,br.
M«,«eu, c^trasf., hochrdrl, fcurig . .! 5,15 6,25
^lonn,6«, drauu, «robbuhuigst, edel . 5,25 6,80
(^'lon-I»«,'!, hochfeinst, lräftissst . . 5,15 6,20
?wnt»86n.c'^'I<,n, brillant, schön . > 4,75^5,80
>Vi«n6r Nisewinx, qnnz vorziigl. . 4,75 5,80
^udn,, sf. blauczrün, krästic;, schön. . 4,25^5,20
^ol<1-^avtt, hrllbranu, feinlräftia. . 4,80^5,80
'll^v», ^ e i d , großbohuig, mildträft ig! 4,40,5,40
^M'Imnoe», ausgiebig, scinlräftig . 4,00^5,00
^ava x i -ün , vorzüglich s c h ö n . . . . 3,60 4,50
' ^ n w 8 , ff. grün, kräftig schön . . . 3,40.4,20
^ a n w » , f. ausgiebig, kräftig . . . . 3,00 3,75
^ainznno«, feinst, kräftig, rein . . . 3,20 4,00
^t '«1 .1 i« i8 , rrtraff. 1,60, sf. 1.40, fein 1.15
^l ' l .1>l^no<^.8ux<>, echt ustindischcr . 1.60
3Uitkn-1i,«»inen> sf.. ohne Kerne . . . 2,15

bei dokknnt, i'«6ll»t<>!l' Bedienung i'».>V. ü.
«« „«« l ' «» !«« / I ' l 'ml l i : i l», pr. X«. 2,00
NLUL^ l i ä V l ä l ; arosllürniuUllU,. „ 3,00
VoI I I l i l l ' i n^ , »ene Holl., qr, Postfass. . 1,60
k'ottllilrinss^, neue große, 30 pr. „ . . 1,60
^ t N l ' l r i n ^ v , nclie kleine, l>0 „ ,, . . 1,25

I!s,!!.z^°l!°i!lNK,Hu,5^V
8^6<!lil1unllorn, sr. geräuch., Postkiste . . 1,90
>/. , ^«««« / 200 ca. pr 8'/^ Iv<>..Ii»t. 1,15
NlLl. üps l l l ! ^ pr. 2 ilst. 2,00, ftr.4 K. . . 3,60
I ^ l ^ n ü l ' i n » ^ , delkat, hallb. gcr,, Kst. . 2,20
l i l ° l l l i ' . ^ l l 45 große ftr. Postliste . 2,00
l l lL l . vUlÜll. ̂  2 Kst. 3,60, „ 4 „ . 6,50
I?»!»ili«ntll««, cxtrasf. Xn. 4.00, ff. X<». 3,50
.l iunii ic^.^nm, echter alter, 4 Ltr.-ss.. . 5,00
Muxlo in , snße, größte, ff., 5 Xo.-Sack . 4.60
Vlul i l l«. ff., 3 gr. Stg. 36 tr., pr. 12 Stg. 1,15

F«>ffen-Kaffee ünb Carlsbader Kaffeesewürz eigen« gobrif, l>r. Garton '/4 Ko. nur 15 kr.
®röfjcrcn «Mbnefitnerii unb fcanMmi billigst. «oUftänbigc «ßrciöliftcit gratis unb franco.
5 . H S c h u l z tu A l t o n a bei H a m b u r g , (Stabt. 1804. 23ot WacMmmi gouarnt.
^ ^ Altona-Hamburger Dampf-Katfee-Breinierei und Feigen-Kaffee-Fabrik. • •

Unentbehrlich für Comptoirs!
Preis-Medaille London 1885, Ancrkennungs-Diplom Antwerpen 1885.

I H A N N O N - R E G I S T R A T O R - G O M P , WIEN, I, FÜHRICH&ASSEI:
Anerkennungs-Scrcibcn hervorragendster hiesiger Finnen stehen zur Disposition.

Shannon- Brief- und Facturen-Registrator.
Einzie- praktische Methode, die laufende Correspondenz und Fao-
SeiBaStobew5L™7ueberBohreiben und Ablegen der Briefe ge-
spart Correspondenz, in Buchform gebunden, naob. Datum und

Alphabet geordnet.
Illustrierte Kataloge gratis und franco,

General-Vertreter für Laibach A. Butschar
sowie in allen grösseren Schreibwaren-Handlungen. (4889) 5—4

H. Branchetta
Hut-Niederlage

Laibach, Congressplatz Nr. 7, neben dem Theater
empfiehlt soin reich sortiortos Lagor von Seiden- und Filzhtlten, DaraonhUten and

Kappen. Specialität in Knabenhilten. SirohtiUte aller Art.

0^* Chapeaux-Oaques - P l l3404) 2 1 1 9

in-und ausländischor Fabrikate, nt3iioRtor Form und Faijon. — Coulantesto Bedienung.

Die Resolvir-Seife
erfunden und eigenhändig erzeugt von

Franz Pichler, k. k. Ober-Thierarzt in der österr.-ungar. Armee,
heilt jeden äusseren Defect und Hautausschlag hei allen Hausthiergattungen, be-
seitigt jeden Gebrauchs- und Schönheitsfehler bei Pferden, heilt specifisch jede
Lahmheit, ob frisch oder veraltet, und ist hauptsächlich bei Drüsen, Beinleiden,
insbesondere Sehnen-Entzündungen, Sattel- und Geschirrdrücken ein radi-

cales Heilmittel.
Die Resolvirseife wurdejwegen ihrer vorzüglichen Eigenschaften und raschen

Heilerfolge von landwirtschaftlichen Vereinen, Veterinären und zahlreichen Guts-
besitzern wiederholt mit ehrenden Zeugnissen und anerkennenden Dankschreiben
ausgezeichnet.

1 Stück Resolvirseife von 50 gr. Nettogewicht,
für 10 kranke Pferde ausreichend ö. W. fl. 1,20;

1 St. detto von 120 gr. Nettogew., für 25 kranke Pf. ausreichend, ö. W. fl. 2,40.
Jedem Stück Resolvirseife wird eine genaue Gebrauchsanweisung in der

Landes-Spraohe beigefügt.

General-Vertrieb für alle Wclttkilc bei Wasilewski & Pilaski in Warschau.
General-Depot für Krain bei Wilhelm Mayr, Apotheker,
Laibach, Marienplatz. — Depot für Laibach bei Michael
Kastner, Materialien-Handlung. Ferner zu haben in den

meisten Apotheken und Droguen-Handlungen Krains.
| i ^ » Um Nachahmungen vorzubeugen, ist jede Schachtel

Resolvirseife mit nebenstehender, gesetzlich deponirter
Schutzmarke und unserem Facsimile versehen.

(4800) 10—3 Wasi lewski & Pilaski, Warschau .

Von Whrigem Halsleiden
(Ausspruob. des Geheil ten.)

An Herrn Johann Hoff
l Erf inder und Vrzenger der Ma lzp räpara te , Hof l ieferant der meisten
! Souveräne Europas 2c. i n N e r l i n , «ene Wilhelmsstraße N r . 1 .

! V e r l i n , den 12. April 1885, Marienstr. 15.
Hiednrch habe ich das Vergnügen, Ihnen mitzutheilen, dass I h r Johann Hoff'sches

Malzbier mir bei meinem 12jährigcn Halsleiden außerordentliche Dienste geleistet; ich
fühle mich so wohl danach und kann allen Leidenden es sehr empfehlen.

Frau Nertha V o r i v e r l .
Euer Hochwohlgeboren! Ich erlaube mir, Euer Hochwohlgcboren nochmals um

Ihre ausgezeichneten Malzerttacte für meine leidende Gattin zu ersuchen, nnd zwar
um denselben Preis, wie das lchtemal, nachdem das Malzcxtract-Gesundheitsbier von
sulcher Wirlimg war, dass meine Frau sich nach 13 Flaschcn'zn meiner größten Freude
bedeutend besser befindet. Könnte ich Ihnen perfönlich meinen Dank entgegenbringen,
so würde mir nichts schwer fallen, und es wäre mein größter Wunsch, den wohlthätigsten
aller Menschen, den Trost aller Leidenden einmal scheu zu können, der auf so wunder«
bare Weise jedem Kraulen nnd Siechen Linderung verschasst. Gott gebe Ihnen ein
langes und wohlwollendes Leben zur Erhaltung der sämmtlichen Leidenden.

! G r a n am 9. Ju l i 1885. Eruest Ruscher, Feldwebel, 5. F.«Compagnie.
^ Petroseuh, 17. Jul i 1885. Ich crsnche Sie, mir per Postnachnahme 4 Flacons

coneentrierles Malzextract umgehend zu senden. Gleichzeitig theile ich Ihnen mit Ver-
ginigen mit, dass sich mein Magenleidcn schon nach Gebrauch der ersten Sendung
Ihres bewährten Johann Hosf'schen Malzcxlracteö gebessert hat.

Eduard M a r t i n i .
An Herrn Johann Hoff, durch die Erfindung seiner nach seinem Namen

benannten Johann Hosf'schcn Malzertract-Heilnahrungs-Präparate k, k. Rath, Besitzer
des goldenen Verdienstlrelizes mit der Krolle, Ritter hoher preußischer uud deutscher
Orden, Fabriken in Verlin und Wien, Graben, Äräuncrstraße 8, (4690) 8—3

Diese Berichte sind leuchtende Zeugnisse von der segensreichen Heilwirkung des
echten Johann Hoff'fcheu Malzextract-Gesundheilsbieres, der echten Johann Hoff'fchen
Malz-GcslindheitS'Chocolade bei tatarrhalifchcn Leiden, wo die Athmungs- und Ver«
danungs'Organe in krankhafte Zustände gekommen sind und eine sehl wirksame Cur
erfordern. Nicht nmsoust haben sich in den 40 Jahren des Geschäftsbestehens die
Johann Hoff'fchen Malzerzcugnisse 68 hohe Auszeichnungen erworben, nicht umsonst
hat die Verbreitung derselben in den letzten 12 Jahren (von 1873 bis 1885) riesig
zugenommen nnd nach ärztlichein Ausspruch die einzig in ihrer Art sabricierten Heil-
nahnmgsmittel zu Ehren gebracht, da in dieser lnrzen Zeit wiederum nenn Aller,
höchste kaiserliche und königliche Auszeichnungen aus Deutschland nnd Oesterreich ein«
gegangen sind.

U n m e r l n n g . Alle Ankündigungen von Malzextracten sind Nachahmungen,
was der Leidende nnd der Arzt zu berücksichtigen haben. — Als Zeichen der Echtheit
muss sich aus den Johann Hoff'schen Malzpräparaten die Schuhmarle (Bildnis de«
Erfinders Johann Hoff und die Unterschrift «Johann Hoff») befinden.

Unter 2 ft. w i r d nichts versendet.
« M ^ Ul le N e v l a n M e l l e n sind durch ein l i thographierte» farbige»

P laca t zum Wiederverlanse antorisiert .

H a u p t « D e p o t in Laibach: Pctcr LasM; K r a i u b u r g : Franz Dolmz.
Bischoflack: Franz Dolenz; Gottschcc: Eduard Hofmann 1 Gurlfcld: R. Engelsperger-
NudolfM'crt: Dominik Nizzoli; ','ldclOl.cra: Norat ^ Dittrich; Assranl: Salvator.
Apotheke Erzbischöfliche Apotheke. Varmherzigen. Apotheke; K l l l l : Matic, Marel;

Görz: G, Crist osoletti. Hosapothelc; Marburg: F.P.Holasel;
KönigMpothele; Ptttau: Ios. Kasimir; Pola: G. V. Wassermann. Apotheker; Trieft:
ss S Prin^ Giou. Cillia, G. B, Angeli, Droguenhandlungen, C. Zanetti, I . Seravallo,

Foraboschi, Apotheken; Villach: Dr. Kumpf, Scholz' Apotheke, R. Canaval.
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B. Strassnicky's

Diätetisches Malzbier
.^natysiert von Horrn Dr. Kratflchmer, Docont für angowandto mod. Ohomio

und Hygiono.
Die berühmtesten und hervorragondaton Autoritäten dor mediciuischon

Wi8sonsohaft, ala dio Herren: Hosruth Professor von Bamberger, Vorstand
dor I. intornon Klinik des aUgomoinon Krankenhauses; Hofrath Professor Karl
Braun, Ritter T. Ferimald, Vorstand der I goburtshilÜichen Klinik; Pro-
fessor Albert, Vorstand dor I. chirurgischon Klinik; Kegierungsratli Professor
Schnitzlet', Diroctor dor k. k. Poliklinik; Professor Hofmokel, Primarius dos
k. k. Rudolfspitalos, orkläron einmütbig in ihron abgegebenen schriftlichen
Gutacbton, dass das „diätetische Malzbier" ein vorzügl iches Nähr- und Heil-
mittel ist boi Krankheiten der völligen Blutleere, bei infolge von lang-
wierigen Krankheitsprooessen herabgekommenen, abgemagerten
Individuon, bei Krankheiten der Luft- und Urustorgane otc. etc. Goradozu un-
übertrefflich und üborrasehond wirkt das „diätetische Malzbier" bei Frauenkrank-
heiten und Sorophulose der Kinder.

Niederlage: Wien, L, Renngasse 9.
Kellereien und Engros-Versandt:

Ober-Döbling, Nussdorferstrasse 29.
FürB Ausland und Provinz, inclusivo Kiste und Emballage nebst Franco-Zu-
stellung zum Wiener Bahnhof oder Schiff, per Flascho 50 kr. Untor fünf Flaschen

wird nichts versendet. (5055) 1

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Dic Kiiltc ist drsitgt!
Undurchdringliche, gegen Kälte und Nässe

schützende

Winterkleider.
Neu erfundene warme, dichtgewebte, moderne,

für zerren und Damen passende

Jacken und Hosen
Es gibt nichts Nesseres, Hauerhasteres, N i t t igeres, Wärmeres und

Nequemeres, als diüse ncurrfundcnen ftrattischen Winterkleider für Hrrrcn nnd
Damen, sür ltnabcn nnd Äiädchen, welche in granrr, branner, drapp, dnutrldlnncr und
schwarzer Farbe uorrälhiss sind nnd von Antorilälcn rtthmlichst anerkannt dnrch

1 . Vchmiegsanlleit nach jedem Körper,
2. E r h a l t u n g g l e i c h m ä ß i g e r Körperwärme,
3. Ersparung anderer theuerer Dberkleider, (5056) 6—1
4. N i l l i g , dauerhaft, schöne moderne F a y o » .

Wer solche Winterkleider hat, ist für den Winter gessen Kälte am besten geschlitzt,
daher soll gewiss jeder den kleinen Vctrag nicht schrnen, denn man ist es seiner

Gesundheit schuldig,
800 Stück Tlllnclt-lllltcrrliltr, Tricot, dicht und warm wie Pelz, mit prachtvollen
3—5rcihigen Farben, Vurdün'n nnd französischem Vesah, früher fl. 5, jetzt nur f l . l,k<>.
1000 Stück warme WiutcrMcrilw-Woll lcil'chru, für Hcrrcn, Damen, Änalic» und

Miidchrn uucntbchrlich, ä f l . 1,20.
1^00 Stück warme Wi!lterMcrilt«-Wolll)osclt für Herren und Damen, unentbehrlich

fiir t>cn Winter, » fl. 1,:l<».
800 Stück astrachangelräuselte, seidcnhaarî e, prachtvoll schiwe ^l-päll-Pclzlappcil für

Herren, Damen nnd Kinder, mit feiner Seide abgesteppt und wattiert, nur f l. l,^5>.

aus Merino-Wolle, :i Paar f l . 1,!j5.
1.500 Dutzend undurchdringlich warnle, feine, säruig gestrnfte, hohe Hcrrcll-Soctcn aus
^ Merino-Wolle, <t Paar f l. 1,20.
Alle diese Winterkleider sind dun bester, unverwüstlicher Qualität und einzig und allein

echt zu haben, respective gegen Postnachnahmc zu beziehen nnr von

Fekete'8 AVlexier Kleider - Export
Wien, Margarethen, Hundsthurmerstraase 18/28.

Ich warne vor allen anderen alMlchcn vlnliolcu.

(4893—1) Št. 4374.

Oklic izvršilne
zemljižcine dražbe.

C. kr. okrajuo sodišče v Kostanje-
vici daje na znanje:

Na prošnjo Alojzije Gae iz Ko-
stanjevice dovoljuje se izvršilna dražba
Toni Tomic iz Kostanjeviee pripadajo-
čega, sodno ua 80 gld. cenjenega zem-
ljišca sub vložna št. 67 katastralue
občine kostanjeviške.

Za to določujejo se trije draž-
beni dnevi, prvi na

2 0. j a n u v a r i j a ,
drugi na

1 7 . f e b r u v a r i j a
in tretji na

1 7 m a r c a 1 8 8 6 ,
vgakokrat od 11. do 12. ure dopolu-
dne pri tem sodišči s pristavkom,
da ae bode to zemljišče pri prvem in
drußem roku le za ali čez cenitveuo
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vreduostjo oddalo.

Dražbeui pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lO°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dii6 8. oktobra 1885.

(4667—3) Št, 5754.

Imenovanje skrbnika.
Ncznano kje nahajajočerau se

Jožetu Mauiinu iz Vertač št. 3, o('-
nosno njegovini neznanim pravnim
iiaslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 22. septembra 1885, št. 5754',
tožitelja Pavla Bukovaca iz Vertač
zaradi 41 gld. avstr. v. g. Peter Perše
iz Črnomlja skrbnikom na čin (curator
ad actuin), vročil se mu je tožbin odlok,
po katerem se je ročišče k inalost-
nemu postopku določilo na

3 0. d e c e m b r a 18 85

dopoludne ob 9. uri.
C. kr. okrajno sodišče Crnomelj

due 23. septembra 1885.

Aalfisch mar., Caviar, französische und russische Sardinen,
Thunfisch, Lachs in Gellee, Kronen-Hummer, Anchovis, Krebs-
schwänze, geräucherte Lachshäringe; Strachino de Milano,
Gorgonzola, Emmenthaler, Oberkrainer, Liptauer, Conserve-
Käse, Formage Lux, Imperial, Parmesan etc.; feinster
Jamaica-Rum, Thee, diverse Punsch-Essenzen, französische

und inländische Weine und Liqueure sowie auch
Ofner-Wein in Bouteillen ä 40 u. 30 kr.,

stets frisch am Lager bei

Peter Lassnik.

Carl Kühn & Ga inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

SMlsctirGMeflGrn niiü Feflerlialter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-

wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, fort- ^

während durch neue Sorten erweitert. .

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- w!

handlungen. g

(4765—3) ')ir. 10548, !0.5^9. 10551, 10 552, 10553. 10927, l l 121.
11122. 11125, N I 2 6 , 11127, 1II28. 11129, 11130,
11131. 11132. 11133. 11134, 11195.

Bekanntmachung.
N'chbrnannten Pelsonm unbekannten Alifenlhaltes und deren Nechlbnach-

ful^ein wnrdl» H >r Än>»n Wtiß in Nudolfswert als Curaiur lul «.etliin destt'Üt
und diesem nachstehende Tabnlarbüschnd».' zugestellt, alS:
Vom I I . Mai 1885. Z. 449". fnr Mathias «nlavic von P,aft>etsche;

.. 19. ?lpvil 1885, Z. 3742, fiu Malhias Kastiĉ a um, Kl^ioslateneg;
,. 19. Apr>l 1«85. Z. 3792, fü' Fvan; und Malhias Gazwoda von Pechdorf;
„ 19. April 1888, Z. 379!, sür Franz Gazwoda von Pechdu>f;
„ 19. April 1885, Z. 3789, sür Ma hi.is Gazwoda von Pechdorf;
.. !5. Mm 1885, Z. ^817, sür Lnz,a Ier>c°ek vo» St. Maltin, Bezirk Cilli;
„ 26, Mai 1885, Z. 5056, für Maria Baöer uon Ka'tidu.s;
„ 12. Juni 1885. Z. 4769, fü> Ulsula Gliöar in Ochnd.'ldors;
., 11. Mai 1885. Z, 4490. für Vatt^lmä Gmjanz von Unteisuchadol;
.. 29. April 1885, Z. 4l11, für Geiiraud Stanisa oui, Konc;
., 26. Mai 18,̂ 5, Z. 5061, sür S'mun sscvlic von Nudolsiweit;
., 30. Mai 1885. Z. 5375. sür Mm ia Saje uo» Iuansdolf;
„ 10. Juni 1685, Z. 5403, fm Matthäus Duler Uo > Oberforst;
.. 20. Ap il 15'85, Z. 3851. für An»a S.kula uml Nndolfsmert;
„ 21. Mai 1885, Z. 7969, für (Neora. Iaklö vou Nussbach;
.. 12. Mai 1885, Z. 47l4, für Mathias Po>,s> vun Vlazuvic;
„ 22 April 1885, Z. 3891. sin Johann Luzar von Neudera;
« 10. Mai 1865, Z. 4342. filr Fn.nz Piulovic ron U"trrsarlsl>vu;
.. 19. Ma, 1885. Z. 5060. sür Josef. F anz und Johann Fink. alle von

Iurke»dorf.
K. k. stadt.'dklec;. Bezilksgericht Nudol'ßw'rt. a»'. 2»;, November 1885

Für Weihnachten!,
Schöne, zugefütterte

Pur ans (Indiane)
i pr. Stück 3 bis 5 fl. versendet
j TT. K l a u s z {4978)«-5
Villa Marindvor (Post Warasdin).

(4947—1) Nr. 4408.

Netanntmachnnsi.
Vom k. k. Bezirksqeichte Treffen

wird mit Bezug auf das Edict Nr. 3314
bekannt gemacht, doss in der Ex cu ions'
sache des Franz Zupanciö von Dobrav.i
gegen F^auz Kolar von Stemple am

26. Jänner 1 886
zur dritten Feilbietung geschritten werde»
wird.

K. k. Ve îrksnericht Treffen, am
28. November 1885.

'(4431-2) Nr. 6375.

Bekanntmachnng.
Vom k.k. Bezirksaerichtr Oberlaibaä,

wird bekannt gemacht, dass d^m mit dem
T'ecrc'e des k. k Üaudi'sqeiichtes Laibach
t'dto. 27. Oktober 1885. Z 7718, als
V?>schwnider erklar,en Ichann Helezml,
Grundbesitzer in Schö,'br.n,n. Matthänö
Sugars»? von Hurjul znm Cu.atl'r be-
stellt wurde.

K. k. Bezirlsa. rich' Oberlaibach, am
29. Ollober 1885

(4964—l) N . 7439.

Zweite eiec. /^cilbictuilg.
Vom f. k. ^rzirks^er'chte Reifniz

wird bl k ünl s.clnach :
Es werde in dc> Executionsfache dcs

Iohan» Nus von R^fniz gegen Mat'
tbäus Pllz-lj von Sodraziea zi^w. 30 fl>
41 tr. sammt Anhang um

1 1. J ä n n e r 18 86
d c zweile eze l̂üive F?ilbietU!lli der Rea-
liiät Grundbuchs E>"laqe Nv, 92 der
Catastralgemmld'' Sudrajica stittfindl"-

K. k. Bezirksgericht Reifniz, al"
8 Dezember 1885.

(4903-3) Nr. 19577.

Bekanntmachung.
Vom k k. städt,-deleg. Bezillsgo 'chle

in Lail ach >uird hi emit dekaml! gemacht
Es fei in der Ez-icutiolitzsache l-es

Anton Aubel sdnrch Dr. v. Wuizl'ach)
qegen Mart in Tanz'g von Ob ri^g Nr-^
pcw. 50 si. s. A. den unbekannt uio
befindlichen Tabnlargläubigern Frnnz
Pauliö von Binnndorf. Andreas, M '
kovc Oberiqg, Ma'thäus Hager. Mar>'
anna ^ 'ger. Maria Z'ger und He>e>^
^ager von I ^ d o r f . fuwie Johann Vefel
nnd deren allfällige Rechtsnachfolge»,
Herr Dr, Georg Hrasovec. Advocatu»'^
col'lipieitt in Lailiach, als Curator »"
l^wn» bestellt nnd dems.lben t>ie die«^
gerichtlichen Nealseitt'ietungs - Beschere
vom 9. Oktober 1585. g . 17 066, z"'
gestellt wmdeü.

Laibach am 16. Nou>llber 1885.
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lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
i:n. XdaiiTosLClta-

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, Congressplatz 2
reichhalt iges Uterajc*i£K?lxe&

Weihnachts-Lager
welches für alle Stände and Altersstufen das Empfehlenswerteste und Beste enthält,

Als zn Isstgsschsnksn befonöers geeignet, empfehlen wir :

Neuere Dichtungen,
Gedichtsammlungen :c.

AlbttM deutscher Lyrik. Leinenband mit Goldschnitt,
fl. 7,44.

Auerbach, Lorle. M i t Illustrationen, von Hasemann.
Leinenband ,uit Goldschnitt, st. 12,40.

Äaumliach, Wanderlieder aus den Alpen. Quart.
Lcinenvand init Goldschnitt, f l . 6,20.

Area, Gedrntbuch. Mi t 2tt Farbendrucken. Leinen»
band mit Goldschnitt, f l . 7,44.

Blätter und Äliiten deutscher Poesie und Kunst.
M i t 18 Stahlstichen. Leinenband mit Gold^
schnitt, st. 9,30.

Äodcnstcdt, Album deutscher Kunst und Dichtung.
Leinenband mit Goldschnitt, st, 7,44.

— Aus dem Nachlasse des Mirza Schaffy. Pracht'
Ausgabe. Leinenbanb mit Goldschnitt, st. 7,44.

^rennecle, I m Wechsel der Tage. Illustriert. Leinen«
band «nit Goldschnitt, st. 6,20.

Bund, Lieder der Heimat. M i t Farbendrucken und
Holzschnitten. Leinenbaud mit Goldschnitt,
st. 9,30.

Dahll, Harald und Thcano. Eine Dichtung in 5 Ge-
sängen. Illustriert von I . Gehrts. Leinen-
lia„d mit Goldschnitt, st. 7,60.

Hamerlillg, Amor und Psychr. Illustriert von Thu-
mann. Lcinenband mit Goldschnitt st. 7,60.

Scheffel, Bergpsalmen. Illustriert von A. v. Werner.
Leincnbaud mit Goldschnitt, st. 7,44.

— Gaudeamus. Illustriert von A. v. Werner.
Leinenband mit Goldschnitt, st. 15,50,

— Iuniperns. Illustriert von A. v. Werner.
Leinenband «lit Goldschnitt, f l . 10,16.

— Der Trompeter von Säckingen. Illustriert von
A. v. Werner. Leincnband mit Goldschnitt,
fl. 27,90.

— — Lichtdruck'Ausgabe. Leinellband mit Gold»
schnitt, f l . 4,96.

Zeifart, der Wuuderborn. Illustriert von Neureuther.
Leinenband, st. 6,20.

Ztieler-ttaufman«, I n der Sommerfrische. Leinenband,
st. 5,27.

— — Hochzeit in die Vera. Leinenband,
fl. 5,27.

TtnrM, Immergrün. M i t 12 Bildern von Thumann.
Leinenband mit Goldschnitt, st. 6,20.

Tennyson, Enoch Arden. Illustriert von Thumaun.
Leinenband nut Goldschnitt, f l. 6,20.

Wolff, Der Rattensänger von Hameln. Pracht-Ans-
gäbe. Illnstriert von Thumaun. Leinenbanb,
st. 15,50.

Landschaftliche «. historische
Werke.

Acgypte« in Bild und Wort. Von G. Ebers. M i t
mehr als 700 Illustrationen. 2 Väude.
Leinenband mit Goldschnitt, st. 60.

Germania, Zwei Jahrtausende deutschen Lebens. Von
Ioh. Scherr. Volks - Ausgabe. Leinrnband
mit Goldschnitt, fl. 12,40.

Hellas lllld Nom. Eine Culturgeschichte des classische»
Alterthums. Von I a t . Falte. Illustriert.
Lcinenband mit Goldschnitt, fl. 43,40.

Vtalicn. Geschildert von 'Stielcr, Paulus und itaden.
M i t 391 Illustrationen. Leiuenband mit
Goldschnitt, fl. 46,50.

Oberländer, fremde Völker. M i t 280 Illustrationen.
Leinenband mit Goldschnitt, f l. l2.

Meiufll l irt. Schilderungen von Stielei, Wlicheühnsen
und Hackländcr. Mi t 460 Illustrationen.
Lcinenband mit Goldschnitt, f l. 24,80.

Niuiera. Die. Von W. Kadcn nnd H. Nestel. I l l u -
striert. Prachtband, f l . 21,70.

schilocrcien aus dem Alpenlande. Mi t Text von
Naumbach. M i t 30 Lichtdrucke». Leinenband,
si. 34.

Waudcrull»eu durch Steiermart und Kärnten Von
Roseggcr uud auderen. M i t 194 Illustra-
tionen. Leinenbaud mit Goldschnitt, fl. 17,36.

— im liairischcn Gebirge und Salztammergnt.
Von Schmid und Stieler. Mi t 166 I l l u -
strationen. Leinenband m. Gldschu. st. 14,88.

— durch Tirol und Vorarlberg. Von Hörmaun,
Schmid uud anderen. Mi t 208 Illnstra-
tione», Leinenband mit Goldschnitt, sl. 18.60.

Bilder-Werke.
Höppucr, I n der Blütezeit. M i t 9 Aquarellen. Lei«

ucubaud mit Goldschnitt, st. 18,60.
Münchener bullte Mappe. I. Jahrgang, eart. fl. 7,50.
Schwind, Märchen von den sieben Naben. Billige

Lichtdruckausgabe, fl. 2,48.
— Schöne Melusine. Billige Lichtdruckausgabe,

fl. 3,72.
Wcißers Bilder-Atlas zur Weltgeschichte. Halbfranz-

band, fi. 18,60.

Deutsche Elassiker.
Bürgers Werte. Leiuenband, fl. 1,86.
Chamisso's Werte. Illustriert. 2 Bände. Leinenband,

st. 4,65.
— Gedichte. Illustriert. Leincnband mit Gold'

schnitt, f l . 3,30.
— Peter Schlemihl. Illustriert. Leinellband,

st. 1,24.
Demolritos. Hinterlafsene Papiere eines lachenden

Philosophen. (Von Weber.) 12 Bände. I n
6 Leinenbänden, fl. 10,23.

Eicheuoorff, aus dem Leben eines Taugenichts. Lei-
nenband mit Goldschnitt, st. 1,86.

— Gedichte, Leinenband mit Goldschnitt, fl. 3,66.
Fouqnö, Undinc. Leinenband mit Goldschnitt, 75 tr.

— — Illustriert. Lcinenband mit Goldschnitt,
fi. 1,86.

Goethe's sämmtliche Werte. Taschenausgabe, 10 Bände.
Leinenband, fl. 13,95.

— — — Ohne Illustrationen. I n 18 Leinen.
bänden, st. 18,36.

— — — Mi t Illustrationen. I n 18 Leinen«
bänden, st. 31,20.

— Poetische Meisterwerke. Leinellband, f l . 2,80.
— Gedichte. Illustriert. Leinenband mit Gold-

schnitt, fl. 3,10.
— Faust. Illustriert. Leiueuband mit Goldschnitt,

fl. 3,10.
— Reinecke Fuchs, Il lustr. Leinenband, st. 1,24.
— Hermann und Dorothea. Illustriert. Leinen-

! band mit Goldschnitt, fl. 1,55.
Grillplnzcrs sämmtliche Werte, Klein < Octav. I n

5 Leiuenbänden, fl. 15,60.
— Sappho. Lcinenband, sl. 2,40.

Grün Almstasins, gesammelte Werlc. 5 Bände. Leinen-
band, st. 16,08.

-^ — Gedichte, Leinenoano mil Goldschnitt,
ft. 3,48.

— — Spaziergänge eines Wiener Poeten.
Leinenband, fl. 1,86. j

. — I n der Vcrauoa. Leinenband, f l . 2,48.
— Schutt. Leineuband, sl. 2.44.

Hauffs Werte. Illustriert, 4 Bde. Leiuenband, st. 9,30.
— Lichteustein, Illustriert. Leinenbaud, fl. 2,44.
— Nuuelle». Leiuendand, st. 1,24.

^ — Märchen, Illustriert, cartonierl sl. 2,44.
Heine, Buch der Lieder. Leinenband mit Goldschnitt,

sl. 2,74. — Miniatnrmwgabe st. 3,72.
— — Illustriert von Thumanu. Prachtband,

^ st. 15,50.

Heine, Neue Gedichte. Leinenband mit Goldschnitt,
fl. 2,74.

Herder, der Eid. Lcincnband mit Goldschnitt, st. 1,50.
— — Illustriert, Leinenband, st, 1,24.

Immermanu, Oberhof. Illustriert. Leinenband, st. 2,48.
Meist, H. V., sämmtliche Werte. I n 1 Leinenband,

fl. 1,08.
Körners Werte. Illustriert. 2 Bände. Leinenband,

st. 3,72.
— - Ohne Illustrationen. Leinenband, fl. 1.86.

Lavater, Worte des Herzens. Leinenband mit Gold-
schnitt, 93 lr.

Leuau's Werte. Leinenbnnd, fl. 2,48 und fl. 3,42.
— — Illustriert, 2 Bände, Leinellband, st. 8,06.
— Gedichte. Leinenband, 93 lr.

Lefsings Werte. Wohlfeile Taschenausgabe. I n drei
Leiuenbänden, fl. 2,62.

— — Illustrierte Ausgabe. 3 Bände, fl. 18,60.
— — Nicht illustriert.'8 Bände. fl. 14,88,
— Meistcrdramen. Oetavansgabe. Lrincnband,

— Poetische und dramatische Werte. Leinenband,
93 lr.

— Elnilie Galotti. Illustrierte Octavausgabe,
st» 1,24.

— Minna v. Barnhclm. Illustrierte Octavaus-
gabe, st. 1,24.

^ — — Illustr. Diamantausgabe, Leine»-
baud, fl. 1,55.

— Nachan der Weise. Il lustr. Ausgabe, st. 1,24.
^ — Illustr. Diamantausgabe. Leinen-

band mit Goldschnitt, fl. 1.55.
Platens Werte. 4 Leinenbände, fl. 2.48.
Mckerts Gedichte. Leinenband mit Goldschnitt, fl. 4,65.

"" ^iebcsfrühling. Lemenband mit Goldschnitt,
st. 2,86.

Schillers Werte. Illustrierte Taschenausgabe. Vier
Leinenbände, st. 4,35.

— -— I n imitiertem Liebhaberband. 4 Bände,
st. 4,71.

— — Illustrierte Prachtausgabc in 4 Leinen-
bänden, fl. 29,68.

— — Neue illustrierte Ausgabe. Herausgegeben
von R. Borberger. 6 Bände. Original-
Leinenband, st. 14.

^- — Taschenausgabe in vier Leinenbünden,
st. 3.35.

-^ Don Carlos. Illustr. Oetavausgabe. Leine».
band, st. 1,24.

—- Gedichte. Oetauausgabe. Illustriert. I n Leinen-
band, fl. 2,48.

— — — — I n Renaissance-Einbd.. st. 3,10,
— — Illustrierte Diamautausgabe. Original«

band mit Goldschnitt, fl. 2,48.
— Iuugsrau vou Orleaus. Octavausgabe. M i t

Illustratiouen. Leincnband, st. 1,24.
- - Maria Stuart. Illustrierte Octavausgabe.

Leiuenbaud, fl. 1,24.
— __ __ Miniatur-Ausgabe, Leinenband, 37 tr.
^ Die Räuber. Illustrierte Octavausgabe.

Lcinenband, st. 1,24.
— Wallenstein. Illustrierte Octcwausgabe. Leinen«

band, fl. 2,48.
— Wilhelm Tell. Octavausgabe. M i t Illustra«

tioncn. Leinenband, fl. 1,24.
— — — Illustrierte Diamantausgabe. Ori-

ginalband mit Goldschnitt, st. 1,55.
Schulze, die bezaubette Nose. Lcinenband, fl. 1,24.

—- — —- IllustrierteDillmantausgabe. Leinen«
band mit Goldschnitt, fl. 1^5.

Uhlands Gedichte und Dramen. Leincnband, st. 3,10.
Boß, Louise. Illustrierte Octavausgabe. Leincn-

band, st. 1,24.
— — Diamantausgabe. M i t Illustrationen.

Lcinenband mit Goldschnitt, st. 1,55.
Witland, Obcron. Illustrierte Octavausgabe. Lemcn-

band. fl. 2,48. „ . 5 >. „
— — Ohne Illustratiouen. Lemenband mtt

Goldschnitt, fl. 1,37.
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Pf^ Champagne
fe| AVAL A & C^
^^ggj j^ Depot in Laibaoh boi Horrn (4389) 50—15

MARK. Peter Ljassnik.

Schönstes Weihnachtsgeschenk
für die P. T. Damen!

Durch einen äusserst günstigen Gelegenheitskauf habe
ich den ganzen Vorrath von einer der ersten Wiener
Tüoher-Fabriken um die Hälfte des Erzeugungspreises
übernommen und pebc daher, solange der Vorralh reicht,

10000 S M wrtcrscuöne, elegante rt lioctiiiioieriiß
Winter- Umhäng -Tücher

zu folgenden, unglaublich billigen Preisen.
1.) Umhängtücher, mittlere Grösse, mit fl. 1,20:
2.) Prima-Tücher, gross, mit fl. 1,80;
3.) Feinste Sorte, ganz grosse, mit fl. 2,50

in den prachtvollsten Farben und den schönsten
Schattierungen, als: bordeaux, granat, gondarm,
weiss, gran, (Irapp, schottisch, türkisch, roth, braun,
schwarz, blau, etc. etc., in 60 der feinsten Facons.

Diese letztmodernen Damen-Umhängtücher sind das
eleganteste und schönste Tragen für jede Dame, für
Haus, Strasse, Promenade, Ball, Theater etc. und sind
ungemein warm.

Es versäume keine Dame, sich sogleich ein solches schönes und feines
Umhängtuch um diesen Spottpreis kommen zu lassen, da der Arbeitslohn schon
soviel gekostet hat und der Vorrath in kürzester Zeit vergriffen sein wird.

Nichtconvenierendes wird anstandslos umgetauscht. Bei Bestellungen bitte
ich genau Farbe und Grösse anzugeben. Versandt gegen Nachnahme oder Cassa-

Einzig und allein in dieser Qualität zu beziehen bei dem

I. Wiener Tücher-Exportgesohäft
Wien, III., Matthäusgasse Nr. 5/R. (4756) 4

Die überraschend günstigen Erfolge
wolcho mit dem vom Apotheker Jul. Herbabny in Wien boroitoton

unterphosphorigsauren

Kalk - IMsen - Sy riip
boi

X-fu.xi.g'exilelcLein.
Bleichsucht, Blutarmut

bei Tnberculose (Schwindsucht) in rton erston Stadion, bei acutem und chroni-
schem Lungenkatarrh, jodor Art Hnsten, Keuchhusten, Heiserkeit, Kurz-
atlimigkeit, Verschleimung, forner boi Scrophulose, Rhachitis, Schwäche und
Reconvalescenz orziolt wurden, ompfohlon diosos Präparat als oin erprobtes und

verlässliches Hoilraittol gogon gonannto Krankhoiton.
Aerztlich constatierte Wirkungen des echten Präparates — nicht zu ver-
wechseln mit wertlosen Nachahmungen - : Guter Appetit, ruhiger Schlaf,
Steigerung der Blutbildung und Knochenbildung, Lockerung des Hustens,
Lösung des Schleimes, Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Schweisse,
der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegriffenen

Lungentheile.

A.nerl£enniings-Scli;reibeii.

Herrn Jul. Herbabny, Apothokor in Wien.
Ich Gefertigtor habo schon niohroro Jahro an Lungen-

katarrh gelitton, der iraraor heftiger auftrat, so dass ich
sogar schon Blut au3gohuatot habo. Ich niachto Gebrauch
von Ihrem wortvollon Kalk-Eisen-Syrnp, und schon nach
kurzer Anwondung dossolbon vorloron sich dor Huston
und alle krankhafton Zustände. Ich spreche Euer Wohl-
geboren für dieses so schnell wirkende nnd vortreff-
liche Mittel moinon herzlichsten Dank aus und will os auch
jodom, der mit einer solchen Krankheit behaftet ist, an-
empfehlen.

Bergstadt (Mähron), 19. Februar 1885.
Anton Röhr loh, Bürgor Nr. 136.

Ersuche, mir per Postnachnahme sechs Flaschen von Ihrem Kalk-Eisen-
Syrnp zu schicken, da sich dorsolbo boi meiner Tochter, wolcho ich trotz aller
ärztlichen Mittel schon für verloren hielt, als oin ausgezeichnetes Heilmittel
bei Blntarnuit und Bleichsucht bowährt hat, und spreche meinen boston Dank für
diosos mobato Mittol aus.

Lindewiese (Oostorr.-Schlesien), 15. Februar 1885.
Sofie Pfeiler, Hausbesitzerin.

Preis: 1 Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 20 kr. mehr für Packung.
[ jM^K^ ß ; i wortloso Nachahmungon diosos Präparates vorkommen, bitton wir,
j | ^ V ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrup von Julius Herbabny zu verlangen

und darauf zu achten, dass obige behördl. protokoll. Schutzmarke
sich auf jeder Flasche befindet und doraelbon oino Broschüre von
Dr. Schweizer, wolcho oino genauo Uolohrung und violo Attosto ont-
halt, beigeschlossen ist. (4827) 20—3

Central-Versendungs-Depöt für die Provinzen:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.

Depots ferner bei den Horron Apothekern; für ^ j j ' ; J- Swojjoda
G. Piccoli, Ubald v. Trnköczy, W. Mayr, F, Birschita; ferner Dopu in ti l l
J. Kupforschmiod, BaumbaclA Erben; Fiume: J. tuuomo r 6 Pro dan KI gen-
furt: W. Tlmrnwald, P. Birnbacher, J. Ko.nottor A. fcgffor: U u d o i s u t i t .
1). liizzoli; Trlest : C. Zanotti; G. Foraboschi, J Sorravallo; *- V

1#
L(U™ S |

I». Prondini; Ylllueh: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Tscliernembcl. J i"^oK,
Vitlkermurkt: Dr. J .Jobst ; Wippach: A. Konesiny.

zur Besichtigung der exquisit netten (5015) 2 2

Weihnachts -Ausstellung
von feinen Gegenständen in grosser Auswahl aller erdenklichen (ienres

bei C. Karinger.

<M Wer das liest und es bestellt, M
W Bekommt fürwahr um wenig Geld z
^ Das Wunderbarste von der Welt! ^

Ich versende ans Verlangen an jedermann gegen Postnachnahme um:

1 Gulden
10 Geschenke

wertvoll für Herrcu:
l echte Meerschauni-Cigarrenspitze

mit Schilihere!" «lib B«lns!eill»
Muudsviyc. ft«<>l) 5,-4

> japaucsiche Cigatreulaschc,
1 ewigcs Taschcn-sstucrzeug,
1 Biigluier Jux Ciaarrc,
1 elegan<c «n»st,;old-Nhrlettc,
1 Löwcnlopf, llhranhängscl.
1 Mauschctte!,lnopf°Gan,i<»r,
1 wiiüdeiuolle Cravattennadcl.
l Nickel-Ciayon mit F«dcr u»b

Gumini.
1 herrlich schönes Nndenlcn von

Wien.
Alle 10 Arkilcl unr 1 2.

Z Gulden
10 Geschenke

wertvoll für Tamcn:
1 echte» Lftoner Scibentuch,
1 prachtvoller ssächer mit Kcuiiilde,
1 wunderbare Äroche'Nabel,
1 Pa^ir herrliche Ohrgehänsse,
1 elegante« Vild-Mebaillon.
1 iinlt, Vrillant Damenrinss,
l slineil Nickel < Federmesser mil

Zahnstocher und Obrlössel,
1 fnne DamcN'Geldbljrse.
1 Ne!»cr Damen»iaschensviegel,
1 herrlich schöneö Andensen von

Wien.

Alle 10 Artikel nnr 2 2.

3 Gulden
10 Geschenke

wertvoll für jede Familie:
l pünktlich gehende Wanduhr.
I wunderbar gravierter Vro llorb
1 echt versilbelter 5,'enchw-,
1 feines Tisch-Feuerzeug,
l P<trolenm>Svarlamve.
l Vritannla-Kaffetasse.
l versilberter Theesciher.
I seinel Psefscrstreuer.
1 flguralischel Flaschenlorl.
l herrlich schönes Uudcnlen,

Alle 10 Artilol nur 3 il.

Allein einziger Bcstollimprt nur M : Denöt österreicMsclier Waren Jekete"
Wien, V., Hundflthurmerstrasso Nr. 18/7

1 PSERHOFER'SApothckl
in Wien.

! 9^^i»^»»l»l«»/»««/»H^«^«»»» vormals l lu lUtrsal 'PiUt» aenannt, verdiene» lchtere» Nanie» „ l i t
! O l U l r t . l I I l H U N g P ? ! U r » l , rollstein Rechte, da eö l» der That beinahe leine Kranlheit aibt. in
l welcher diese Pillen mcht schon tausendfach ihre wundcrthätlssc Wirkung bewiesen hätten, 5» den
! hartnäctigste» Fällen, wo viele andere Medicamente vergebens angewendet «mrden. ist durch diese Pillen
! unzähliaemale und nach kurzer Zeit volle Genesung erfolgt, 1 Hchachlel mit 15 Pi l len 2 l l r . , «ine Nolle

mit li Schachteln 1 f l . 5 l r . , bei unsranllcrtcr Nachnahmesendung 1 fi. 10 l r . (Wenlytr al» eine
Molle wirb nicht versendet.)

«öine Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in denen sich bi« Consnmenlen dieser Pillen für ihre
wiedererlangte Genesung nach den verschledenartigfien und schweren Krankheiten bedanken, Jeder, der
nur einmal einen Versuch damit gemacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter.

Wir geben hier einige der vielen Danksohrelben wieder:
Lcongang am 15, Mai 1«tt:>,

Hochgeehrter Herr! Ihre Pille» wirken wahrhast
Wuudcr, sie sind nicht wie so viele andere angepriesene
Mittel, sondern sie helfen wirklich nahezu für alles,

3!on den z» Ostern bcstcllttn Pillen habc ich die
mcislcü an ssreundc u»d Velannte vertheilt, und
allen haben sie geholfen, selbst Persone,! von hohem
Alter und mit verschiedenen beiden u»d Gebrechen
habcn durch sie, wo nicht die Volle Gesundheit, doch
bedeutende Besserung erfahren und wollen sie fort»
gebrauchen. Ich ersuche Sie daher, mir wieder siiuf
Nollcn zu send»n. Von mir nnd allen, die wir schon
das Gliicl hatten, durch Ihre Pillen unsere Gesund»
heil wieder zu erlangen, unseren innigsten Dank.

M n r t i n Deutinger.

Veaa, S t , Ghörgy, IS. Februar 1882.
Geehrter Herr! Nicht genug kann ich meinen

innigsten Dank aussprechen für Ihre Pi l len, denn
nächst Gottes Hilsc wurde meine ssrau, welche schon
jahrelang an Misevcrc gelitten hatt«, durch Ihre
Vlutrcin!gnna,s>Pille:i hicvon geheilt, und wenn«
gleich sie a»ch jetzt noch bisweilen welche einnehmen
»ms«, so ist ihre Gesundheit schon soweit wieder
hergestellt, dass sie mit jugendlicher Frische allen
ihren Veschäftigungen wieder nachkommen kann. Von

diefer meiner Danksagung bitte ich Sie zum Wohle ,
aller Leibenden Gebrauch zu machen, nnd ersnche
gleichzeitig wieder um Linsendung von zwei Mollen
Pille» und zwei Stück chinesischer Seise. M i t be°
sonberer Hochachtung ergebener

Alo is Äloual. Obergärtner,

Euer Wohlgcborcn! I n d«r Voraussetzung,
das« alle Ihre Nrzneien von gleicher Güte sein
durften, wie I h r berühmter ssroftbalsnm, der i»
meiner ssamilie mehreren veralteten Frostbeulen ein
rasche« Ende bereitete, habe ich mich trotz meines
Misstrauens gegen sogenannte Universalmittel ent>
schlössen, zu Ihren Vlulreimgung^Pillen zu greise»
und mit Hi l f t dieser tleine» Kugeln mein lang'
jährige« Hämorrholdal»Leideu zu bonibardieren, Ich
nehme nun durchaus leine» Anstand, Ihnen zu
gesschen. dass mein altes Leiden nach vierwöchent^
lichcm Gebrauche ganz und gar behoben ist nnb ich
im Kreise meiucr Bekannten diese Pillen aufs eifrigste
anempfehle. Ich habe auch nicht« dagegen einzu^
wenden, wenn Vi« von diesen Zeilen öffentlich — !
jedoch ohne Namenssertlgung — Gebrauch machen l
wollen. l

Hochachtung««»« C.». I. l
W i e n . «».Februar 1881. !

^ „ M t t l s l i M "°? I ' Pstrhofer. le>< vielen
^ r 0 l l l 1 N ^ l I l N Jab«« anerkannt «l« da« si.
chcrftc Mittel gegen Frostleiden aller Art. sowie auch
gegen sehr veraltete wunden :c. i Tiegel <0 kr.
^V l , l»^H^WssoNt (Präger Tropfen), gegen vci<
^ . r v l , n 9 - ^ ^ e n z dorbencn Magen, schlechte
Verdauung, Untcileibsbeschwcrden aller Art ein vor«
zligliche« Hausmittel. 1 Flacon 2<^kr^
/2 l^ l i^»<»^»»>lÄ»l^ l^ lin allgemein bekannte«.Vpl lZwegeNHMl vorzügliche« Haußmittcl
gegen Katarrh, Hciselleit, Krampshusten >c. Eine
ssla^che ba ̂  ^

Tannochinin-Pomade l°^?soik!iner
langen Meihe von Jahren als das beste unter allen
Haarwuchsmitteln von Aerzten anerkannt, (line
elegant ausgestattete große Dose f l . L.

Amerikanische Gichtsalbe, W U . '
glchtischen und rheumatischen Uebeln, f l . i,Lü. !

nmvr rsN l '^>sllliirr bei Hicb. und Stich
wunden, bösartigen Geschwüren aller Art, auch l
alten, periodisch aufbrechenden GcschwUren an den l
Füßen, wunden und entzündeten Nrlisten und ahn» l
lichen beiden vielfach bewährt. I Tiegel 50 lr. l

(iin vorzügliche« Hausmittel gegen alle Folgen ge- l
stört« Verdauung, al«: Kopfweh, Schwindel, Ma^ >
aenlramps, Sodbrennen, Hamoriholdalleibe», Ve» »
ftopsung,c. I Palet sl. l , >

» Homöopathiaohe Medioamente aller Art sind stets vorrathlg.
Außer dc» hier genannten Präparaten sind noch sämmtliche in österreichischen Zeitungen an-

aetündigte ln- und ausländische pharmaceutische Specialitäten vorräthlg, al« :
Vb1n«»l,ob« Io11vtt«-»«lk«. i Stück?a kr.
?u1v«r 5«««n I 'nssobvv l»» . 1 Schachtel50ll^
r>s,t« p«otor» l« v ^ Q o o r ^ s . eine« der vor»

züglichsten und auacnehmsten Hilfsmittel gegen
Verschleim«»«, Husten. He,serkelt, Katarrhe, Eine
Schachtel 50 !r^ ^^^^___^^^^_^-

X ivoubr^u tnr> I . lunonr von '«V. O. I l o r n -

v»ra. I Fwsch^^sl^^^^Mas^e^l^i^lr.
^»»5«no«»«ui von v r . ltoln«r»b»u»«n. Eine

Flasche 2 fl, 50 kr., '/̂ Flasche ^ fl,2^tt,
»lolittlmä von «Vslia». I Flasche 1 sl, i

ll«»l»»nn»»uli» >ll>,^«u»»!«!. I Schachtel 75 l l .
I 'r^nivr^ntivoln. 1 Flasche no lr.
?lil«!i^ kiir »uüa«».̂ Schach<el 30 lr. .
i«nrl»t«UV2»,tnr. iAtolle «o kr. ^.

VorT'flcmz'ösischen Spcclalitätl»:
?av»lnv«li» vonvU»»»^»^. I sslasch^sl,^'''
I l t r iö r tor Vb1n»v«lll von 0«»l^i» »onr l

î stlasche ^ f l ^ ___^—
v b l u n . v « w mit Eisen, i Flasche 2 st.^U lr. ..
r ^ u I l u l ^ V u i v s r von r o u r u l s r . l Schachtel

2 sl, 5>u l r „ V, Schachtel i sl, I'w lr.
»c,lc., und werden alle etwa nicht am Lager befindliche» Vrtilel aus Verlangen Prompt und billigst besorg^

VW' Versendung per Post, l,rl «etrnacu unter 5 fl. nnr gegen Vorl,er!ge Mnsendung dco
Velragei) dnrch Postanweisun«, l,el nrilfteren Neträgen auch mit Nachnahme. W «

Nie meiste» der obgenaimtcn Specialitäten sind auch zu haben (»»!>?) >2 ^

in Nalbach in der ̂ pot^olcs ?1ooo1l.
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Italienische Gesellschaft vom rothen Kreuze.

PROSPECTUS.
Mit (iesetz vom 28. Juni 1885 wurde zu (Junsten der unter dem Protectorate Ihrer Majestäten ties

Königs und der Königin von Italien stehenden

Italienischen Gesellschaft vom rothen Kreuze
die Aufnahme eines Prämien-Anlehens im Betrage von 15 Millionen Lire it., eingetheilt in

600000 Lose zu je 25 Lire Nominale
(12OOO S e r i e n «, 5O TViimmerii)

unter Garantie der königlich italienischen Regierung bewilligt.
Laut des Verlosungs- und Tilgungsplanes finden jährlich 4 Gewinn-Ziehungen und gleichzeitig 4 Til-

gungs-Ziehungen statt.
Bei den Gewinn-Ziehungen werden

Haupttreffer ra 500 000, 200000,150000,100000. 50 0 0 0 Llrnsw
sowie zahlreiche Nebentreffer gezogen.

Durch die Tilgungs-Ziehuiigen weiden innerhalb 51 Jahren sämmtliche Lose, auch jene, welche schon
mit Haupt- oder Nebentreft'ern gezogen sein werden, zur Rückzahlung gebracht, und zwar mit einem Betrage,
welcher mindestens 30 Lire beträgt und successive auf 45 Lire steigt. Auch die bereits zurückgezahlten
Lose nehmen während der ganzen Verlosungsdauer an allen Gewinn-Ziehungen theil.

Jedes Los ist mit einem Prämien-Coupon versehen, welcher zur Behebung der eventuellen Prämie berechtigt.
Die Bezahlung der Prämien und die Rückzahlung der Lose wird auf (irund der übernommenen

unbedingten (iarantie

durch die königlich italienische Regierung geigtet.
Zu diesem Zwecke werden von der königlich italienischen Regierung an den Hauptplatzen des König-

reiches Italien, ferner in Wien, Budapest, Triest, Paris, Brüssel, Genf, Basel und Bern Zahlstellen bezeichnet,
bei welchen die Zahlung der Treffer und Rüekzahlungsbelräge 8 Tage nach der Ziehung erfolgt. Die Wahl der Zahl-
stelle bleibt dem Inhaber des gezogenen Loses vorbehalten.

Die Ziehungen erfolgen an den im Verlosungsplane festgesetzten Tagen in Rom im Locale der Italienischen
(Jesellschaft vom rothen Kreuze unter Intervention einer aus Delegierten der Regierung, der (iesellschaft vom rothen
Kreuze und der Banca (Jenerale bestehenden permanenten Ueberwachungs-Commission.

Rom am 10. Dezember 1885.

_~^~ Banca Generale.

Einladung zur Subscription
auf

200000 Lose ä 25 Lire Nominale des Prämien-Anlehens
zu Gunsten der

Italienischen Gesellschaft vom rothen Kreuze.
Die Banca (Jenerale in Born hat sämmtliche 600000 Lose des genannten I'rämien-Anlehens übernommen

und bringt hievon den Theilbetrag von 200000 Stück zur Emission in Oesterreich-Ungarn, während gleichzeitig weitere
300000 Slück in Italien, Holland und der Schweiz emittiert werden.

Die Subseriptions-Bedingungen sind folgende:
1.) Der Subscriptionspreis für Oesterreich-Ungarn beträgt fl. 14!/4 per Stück, wovon

2'/« fl. per Stück in barem Gelde sofort bei der Subscriptions-Anmeldung als Caution zu erlegen sind. Der Restbetrag von
H3/4 11. ist einen Monat nach erfolgter Kundmachung des Repartitions-Ergebnisses, spätestens am 81. Jänner 1886, zu

bezahlen, widrigens die als Caution geleistete erste Einzahlung von 2% fl. verfällt.
2.) Die Subscription erfolgt in Oesterreich-Ungarn ebenso wie in den übrigen obgenannten Staaten

f̂ ** am 21. Dezember 1885. *^Pty

©nl>seriptioia» - Stellen in T ^ st 11> » O Ix Z

L C. Luckmann und J. C. Mayer
bei welchen Stellen die Subscript ionen während der üblichen Geschäftsstunden angenommen werden.

3.) Im Falle der Ueberzeichnung der zur Subscription aufgelegten Stückzahl findet, eine entsprechende Re-
duction der Anmeldungen statt; der Reductions-Modus, dessen Feststellung sich die emittierende Bank vorbehält, wird
schleunigst bekanntgegeben werden.

4.) Die im Falle der Reduction frei werdenden, bei der Subscription geleisteten Anzahlungen werden zur
weiteren Einzahlung der auf die Anmeldung entfallenden Stücke verwendet; der etwa noch erforderliche Rest ist inner-
halb der im Punkte 1 festgesetzten Frist zu bezahlen. Anderseits wird ein etwaiger Ueberschuss sofort, bar zurückgestellt.

5.) Die Subscriptions-Anmeldungen erfolgen auf den hiezu bestimmten, bei den Subscriptions-Stellen kostenfrei
erhältlichen Formularien, auf welchen die Anzahl der gewünschten Stücke sowie Namen und Adresse des Subscribenten
deutlich anzugeben sind. .leder Subscribenf erhall gegen Abgabe des Subscriptions-Formulares und der im Funkte 1
bestimmten Anzahlung von 2% fl. per Stück einen Legilimations-Schein, gegen welchen nach erfolgter Uezahlung die
auf seine Anmeldung entfallenden eflectiven Lose dem Subscribenten behändigt werden (5011)2-1

Rom am 10. Dezember 1885.

Banca Generale.
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GUT =j£ HEIL!
Heute Abend im Casino

CMsttam-Feier.
Beginn 9 Uhr.

(5057) Der Kneipwart.

I. UM.
ordiniert täglich von » bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 5 Uhr

nachmittags.
X 2 . Unl allen Irrungen vorzubeugen,

erlaube mir anzuzeigen, dass ich beständig
in Laibach bleibe. (4733) 10

Eil ComDtoimt
mit kaufmännischer Schulbildung, dor dout-
schon und dor slovonischon Sprache kundig, 22
Jahro alt, militiirfrci, cautionsfähig, wünscht
soinon Poston zu verändern und boi dor Spo-
dition oder boi einor Fabrik einzutreten.

Auskunft orthoilt aus Gefälligkeit Horr
F. Q. in dor Studentengasse Nr. 13,
I. Stock. (3611) 15

Anton Košir
Riemer, Sattler und Taschner

Laibaoh am Congressplatz Nr. 14
neben der Klosterkirohe

ein Ausgelernter der weltberühmten Fabrik
Nenner zu Klagenfurt, erzeugt elegante
and solide englische Kummetgeschirre,
Brust-, Wirtschafts- u. Zuggoschirre,
Sättel, vorzüglichste Herren- und
Damen-Holzkoffer, Herren- und Da-
men-Leder- und Segel-Handkoffer,
Tasohen- und Jagd-Requisiten aller
Art, sowie auoh Leder galant er io-

Arbeiten zu möglicht billigen Preisen.
Nicht convenable Ware wird binnen

aoht Tagen zurückgenommen oder gegen
andere umgetauscht.

Reparaturen aller Art werden bestens
ausgeführt und billigst berechnet.

Das hochgeehrte Publicum wird um
schätzbaren Zuspruch höflichst gebeten. —
Für die grossen Kundschaften auf Wunsch
auch Jahresrechnung. (4914) 2

Speisen- n l Getränke-Tarife
für Gastwirte,

ologant ausgostattot, stots vorräthig
boi

lg. v. Kleinmayr & P. Bamberg.

örtnfast
ohne Capital und Risico bietet ein
altrenommiertes Pester Bankhaus reellen,
Personen, die sich mit dem Verkaufe
gesetzlich erlaubter österr.-ung. Staats-,
lose und Renten gegen Ratenzahlung

I besassen wollen. Bei einigem Fleisse,
sind monatlich 100 bis 500 Gulden'

Ileicht zu verdienen. Offerte sind zu,
richten an die Administration der «For-

, tuna», üeäk-üasse Nr. 5.
(4812) 3 - 3 '

Lesen Sie!!!
das Journal «Der Wiener General-
Agent», welches soeben erschienen ist!

Dasselbe enthält eine grössere An-
zahl von Annoncen über Geschäfts-,
Haus-, Landwirtschaft»-Käufe und
Verkante, verschied. Tauschanträge
in allen Arten und Combinationen,
sowie über Darlehen im allgemeinen
gegen entsprechende Sicherstellungen.
Die Redaction und Administration dieses
Journals befindet sich (4870) 10-2
Wien, I., Rauhensteinnasse Nr. 6,2. Stock.

|J. Raunicher
I reichhaltiges

| ScMwaren-Lager
Judengasse Nr. 6

boohrt 9ich hiomit dem \>. t. Publicum
soino Erzougnisao in (4s>ot) i

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen

clogantor Ausführung zu don billigsten
Proison bostons anzuovnpfohlon. Fernor
erlaubt or sich, auf sein grosses Lager von

Mta-ilflcta-StMelii
bosondor« aufmorksain zu machon, und
wordon diosolbon ausnahmswoiso zu sehr

ermässigten Preisen verkauft

Bei allen /y< ^pV
Suchhilndlern ^ / ftyilU^L

\ l ^ ^ Veritlchnl.in K>«U».
\ f Wien, II. Qlockenyasie 2.

Elegante Welt, Notiz-Kalender in HÜI-
voll zier]., altfranz. Einlid. fl. 1,20,
in Pergament oder Leder fl. 2,20.

Wiener Fächer-Kalender 60 kr.
I AUK farbigen Cartons, zwei im.

'S I Elfonbeindecken,zusammengehalten
S I durch ein vergoldetes Niet, besteht
— I dieses kokotto Damongoschonk.

Weihnachts- u. Neujahrs-Geschente.
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

empfiehlt

Eduard Kottek, Uhrmacher
Rathhauapiatz Nr. 13. (5051) 2 1

Sehr nützliche und passende

W i i i s - lifujalrs-Gfisctte
sind boi

Franz Detter
in Laibach, vis-a-vis der eisernen Brücke, Alter Markt Nr. I

in Gestalt hooheleganter

Nähmaschinen, F. Wertheim>scher Cassen
etc. etc.

zu don allorbilligsten Fabriksproison zu habon.
Fornors grosso Auswahl von (5036) 3—1

landwirtschaftl. Maschinen.
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#Weihnachts-^
l^^^flocpnlioiilroT ^ Mp ^ ^ llCiSbllClllLCl ~jpg

Nebenstehende Artikel für Herren, Damen, Knaben
und Mädchen in jeder beliebigen Fa^on, Qualität,
Farbe und Grösse etc. empfiehlt in grösster Aus-

wahl und zu möglichst billigsten Preisen

C.J.HAMANN
Laibach und Villach. (4%1>92

T77"ä-sc]n.e - Stoffe
in jeder Qualität, sowohl weiss wie farbig, stets

in reichster Auswahl auf Lager.

Normal -Schafwoll - Wäsche
w Stuttgarter Fabrikat, System Dr. Gust. Jäger y
^ ^ ^ garantiert nur echte, feinste Naturwolle: ̂ r <J
S / ' o X Hemden von fl. 3,40 bis fl. 5 s ^ J
N A J S . Hosen von fl. 2,50 bis fl. 3,80 f <^/$
\ N ^ % V Leibchen von fl. 2,70 bis fl. 4- /<^j/f<$
f± &u ^W ^V, ̂ ^ Muster und Prelsoourante ^s \ ^^'s** «̂
r %^ X % * X^610611 a u f Ver l^Sen franooV^ & S& J

\ X/ A. zu»esandt. f ^S$? $
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Servietten 

etc. etc. 
^̂

Druck und Ve r l ag von Jg . von K l e i n m a y r K Fed. Vamberg.


